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Unklarheit im Ruhrgebiet
Für die Demontage vorgesehene Betriebe schweben zwischen Bangen und Hoffen

wo die Zahl der Demontagearbeiter von 20
auf 50 gestiegen ist , werden seit einigen . Ta¬
gen nur noch Schrotteile der Anlagen demon¬
tiert , die seit Kriegsende noch nicht wieder
in Betrieb genommen worden sind . Jas
Hüttenwerk Hörde -AG. ist bisher weder über
eine Demontageverlangsamung noch über
eine alliierte Entscheidung zu dem vorge¬
schlagenen Demontageausgleich mit der Hen¬
richshütte in Hattingen informiert worden.

Bei der August -Thyssen -Hütte in Duisburg -
Hamborn scheint die Demontagepraxis der
beiden letzten Tage zu bestätigen, daß die zu¬
ständigen britischen Stellen geneigt sind , den
Wünschen der Werksleitung auf vorläufige
Erhaltung einiger wichtiger zur Demontage
bestimmten Anlagen entgegen zu kommen
An wichtigen Objekten ist die Demontage nicht
fortgesetzt und der vorgesehene Abbau neuer
Anlagen nicht begonnen worden. Die Zahl der
Demontagearbeiter wurde bisher noch nicht
verringert . Es soll Anweisung ergangen sein ,die Demontage an einigen Hochöfen , Anlagen
der Kraftzentrale und Walzstraßen einzustel¬
len , bzw . nicht mit dem Abbau zu be-

Vor Neuregelung des
Kaiser ruft die Ostzonenbevölkerungzum Aushalten auf

HELMSTEDT , 20 . 11 . (dpa ) . An der Zonen¬
grenze in Helmstedt stellte Bundesminister
Jakob Kaiser am Samstag diese Grenzstadt
als

^ Symbol des tragischen gesamtdeutschen
Schicksals hin. Als Tor der Freiheit für 18
Millionen liege Helmstedt zwischen dem deut¬
schen Kernstaat im Westen und dem soge¬
nannten Sowjetzonen -Staat.

Kaiser, der auf einer Kundgebung der
Helmstedter CDU über „Deutschlands Ge¬
genwart und Zukunft“ sprach , befaßte sich
ausführlich mit den politischen Flüchtlingen
aus der Sowjetzone . Er kündigte an, daß die
Bundesregierung eine umfassende Neurege¬
lung- des Flüchtlingsproblems vorbereite. Dies
sei im Interesse sowohl der echten politischen
Flüchtlinge als auch des Bundesgebietes . .

Deshalb müßten die Flüchtlinge gewissen¬haft geprüft werden. „Haltet aus, ' auf dem
Boden eurer Heimat“ , rief Kaiser der Be¬
völkerung jenseits der Zonengrenze zu . „Wir
brauchen einen harten , starken und aushar¬
renden Stamm deutscher Bevölkerung auf
dem Boden der Sowjetzone . Wir brauchen
ihren Willen , den Boden der Heimat zu hal¬
ten , bis sich eine bessere Erkenntnis im Ver¬
hältnis zwischen Ost und West durchsetzt.
„Das Gesetz der Gerechtigkeit und Menschen¬
würde wird sich durchsetzen.“

Die sowjetische Besatzungsmacht, sagteKaiser, soll aufhören, die 18 Millionen Deut¬
sche in der Sowjetzone als Pfand ihrer eige¬
nen politischen Ziele zu sehen und zu be¬
handeln. „ Wir haben kein anderes Ziel , als
Deutschland zu einem friedlichen und freien
Volk zusammenzuführen.“

Kaiser begründete abschließend seine ein¬
deutige Stellungnahme gegen die Oder-Neiße -
Grenze . Er sagte : „Einer der verantwortlichen
Männer von Karlshorst, Oberst Tulpanow,hat mir einmal entgegengerufen: „ Wer an der
Oder-Neiße -Grenze rührt , beschwört den
Krieg herauf .“ Seitdem habe ich diese Be¬
schuldigung noch oft hören müssen . Wir aber

Moskau verschärft Druck auf Tito
Rußland und Jugoslawien verlangen Abberufung der diplomatischen Vertreter

ginnen . Die Gewerkschaft Viktor in Castrop -
Rauxel , die Hüttenwerke Hörde und Dort¬
mund und die Dortmunder Paraffinwerke
gehören nicht zu den von Bundeskanzler
Adenauer im Zusammenhang mit dem De-
montagestop aufgeführten sechs Werken .
Adenauer : „Ich wünsche keine Armee “

PARIS , 20. 11 . (dpa ) . „ Ich wünsche keines¬
wegs eine Armee “

, erklärte Bundeskanzler
Dr . Adenauer auf die Frage eines Korrespon¬
denten der „ Epoque “

, ob ihm die Schaffung
eines deutschen Heeres wünschenswert er¬
scheine . „ Wir wollen an keinem neuen Krieg
teilnehmen, nachdem so viel Blut , auf den
Schlachtfeldern vergossen worden ' ist. Wir
haben genug Tote gehabt. Allzuviele junge
Leute sind umgekommen . Denken Sie daran,
daß in Deutschland gegenwärtig auf 100 Män¬
ner 160 Frauen kommen . Schließlich muß ich
darauf hinweisen. daß ein neues Heer bei uns
nur die militaristischen Erinnerungen wieder¬
beleben würde, die ein für allemal verschwin¬
den müssen.“

Flüchtlingsproblems
sagen : Um des Friedens willen erstreben wir
Gerechtigkeit für unser Volk . Wir wollen
einen dauerhaften Frieden zwischen den Völ¬
kern . Deshalb darf unseren Vertriebenen die
Heimat nicht für immer genommen sein .
Straße und Schiene von Helmstedt müssen
für uns und unsere Vertriebenen einmal wie¬
der die freie Verbindung in das alte Deutsch¬
land östlich der Oder -Neiße -Grenze sein .“

Gießener Flüchtlingszug in Bonn
BONN, 20. 11 . (dpa) . Die Sowjetzonen -

Flüchtlinge, die im Flüchtlingslager Gießen
abgewiesen worden waren und am 5 . Novem¬
ber ihren Marsch nach Bonn angetreten hat¬
ten, erreichten am Sonntagabend die vor¬
läufige Bundeshauptstadt. Sie wurden für
die Nacht in einem Bunker uritergebracht.
Die Flüchtlinge wollen am Montag vormittag
bei der Bundesregierung um Asylrecht für
das Bundesgebiet bitten . Die Flüchtlinge tru¬
gen Transparente mit der Aufschrift „Wir
kommen von Aue , wir wollen nicht verrecken,
wir wollen zu Dr. Adenauer“.

Minister Veit contra Direktor Krauß

DÜSSELDORF , 20 . 11 . (dpa ) . Die für eine
Demontageverlangsamung vorgesehenen Wer¬
ke des Ruhrgebietes erhielten bisher vonbritischer Seite noch keinerlei Bescheid .Zahlreiche Demontagearbeiter der Gelsen¬
berg-Benzin -AG. haben allerdings der Werks¬
leitung mitgeteilt, daß sie am Montag nicht
mehr zu Demontagearbeiten erscheinen wer¬
den. Wie verlautet , sollen 150 Demontage -
arbeiter der Gelsenberg -Benzin -AG. in der
nächsten Woche bei den Dortmunder Paraf¬
finwerke eingesetzt werden, wo gegenwärtig
300 Demonteure arbeiten. Der Leiter der Pa¬
raffinwerke , Direktor Werres , ist nach Bonn
gefahren , um Klarheit über das Schicksal der
Werke zu schaffen . Wie die Werksleitung der
Gelsenberg-Benzin -AG . erklärt , käme ein
Demontagestop jetzt „gerade noch rechtzei¬
tig“

, da die Bergius -Anlage des Werkes noch
nicht wesentlich von der Demontage ange¬griffen worden sei . Gegenwärtig. sind 500 De¬
montagearbeiter bei Gelsenberg tätig . Auf
der Gewerkschaft Viktor in Castrop -Rauxel ,

Blücher vorläufig FDP -Vorsitzender
. BONN , 20. 11 . (dpa) . Der Gesamtvorstandder FDP beschloß in Bonn , daß der bisherigezweite Vorsitzende der FDP , Vizekanzler und
ERP -Minister Blücher, den ersten Vorsitz derPartei vorläufig übernehmen soll, bis der
Parteitag einen Nachfolger für den aus demVorsitz ausgeschiedenen BundespräsidentenProf . Dr. Heuß', gewählt hat.

USA nehmen Ostflüchtlinge auf
NEW YORK , 20. 11 . (dpa) . Deutsche Flücht¬

linge aus den Gebieten jenseits der Oder—
Neisse -Linae. die nach den USA auswandem
wollen , sollen bevorzugt werden. Die ameri¬
kanische Einwanderungskommission in Wa¬
shington hat beschlossen , daß diese Flücht¬
linge jetzt den baltischen Flüchtlingen gleich¬
gestellt werden.

Bruch mit Tschiangkaischek
HONGKONG , 20. 11 . (UP ) . Der amtierende

chinesische Staatspräsident. Li-Tsung -Jen .kam am Sonntag in der Provinz Kwansi an .Da er sich mehrfach geweigert hatte , nach
Tschunking zu einer Besprechung mit Tschi¬
angkaischek zu kommen, wird die letzte Reise
Li’s als Zeichen des endgültigen Bruches zwi¬
schen Tschiangkaischek und Li-Tsung -Jen
ausgelegt. Der Kontroll-Yuan hat nach einem
Bericht der nationalchinesischenNachrichten¬
agentur eine Untersuchung über angebliche
Unregelmäßigkeiten in der Paßausgabe an
einen hohen Regierungsbeamten eingeleitet.
Fliehende nationalchinesische Beamte haben
nach einem Bericht der gleichen Agentur gro¬ße Mengen Devisen mitgenommen.

Amerikaner verlassen Tschunking
HONGKONG , 20 . 11 . (UP) . Sieben amerika¬

nische Diplomaten unter Führung des Ge¬
schäftsträgers Robert Strong haben Tschung¬
king verlassen und sind in Hongkong einge¬
troffen. Vor- ihrer Abreise haben sie Türen
und Fenster der amerikanischen Botschaft in
Tschungking vernagelt. Die britische Bot¬
schaft wurde von ihnen um die weitere Ver¬
tretung der amerikanischen Interessen in
Tschungking gebeten.

Drei Tage hilflos auf dem Meer
HAMILTON "

, BERMUDA . 20. 11 . (UP ) . 18 der
20 amerikanischen Flieger, die sich an Bord
des Bombenflugzeuges B -29 befanden, das am
Mittwoch wegen Treibstoffmangels auf dem
Atlantischen Ozean niedergehen mußte, wur¬
den am Sonnabend von einem kanadischen
Zerstörer geborgen . Zwei weitere Flieger, die
sich auf der Superfestung befanden, sind , wie
Beamte des amerikanischen Luftstützpunktes
Kindley berichten, anscheinend mit dem
Bomber untergegangen. Die überlebenden
Flieger, die drei Tage auf dem Meer herum¬
trieben , sind sehr mitgenommen.

Welt-Rundschau
DETROIT (UP) . Bei der Rotwildjagd in Michi¬

gan kamen in den vier Tagen seit Eröffnung der
Jagdsaison elf Personen durch Jagdunfälle ums
Leben . Weitere 30 Personen wurden angeschossen.
— PANAMA- CITY . In Panama ist ein Konflikt
ISwischen der Regierung und der Polizei, der ein¬
zigen Streitmacht des Landes, ausgebrochen. Der
Innenminister wurde von der Polizei verhaftet .
— BOGOTA (UP) . In Kolumbien sind seit der
Erklärung des Belagerungszustandes nahezu 400
Personen verhaftet worden . — BATAVIA. Auf
Ostjava sind seit einigen Tagen heftige Kämpfe
zwischen regulären republikanischen Truppen
und zwei abtrünnigen Divisionen unter kommu¬
nistischem Kommando im Gange. Dabei sollen
bisher etwa 250 Mann getötet und verwundet
worden sein . — SINGAPUR. Britische Luftstreit¬
kräfte griffen ein Terroristenlager in der ma-
layischen Provinz Kelantan innerhalb von zwei
Tagen 60mal an . — MOSKAU . Die Sowjetunion
feiert am Sonntag den „Tag der Artillerie “
(Alle hier nicht gezeichneten Nachrichten „dpa“)

MOSKAU , 20. 11 . (dpa) . Die Sowjetunion
hat die Abberufung des jugoslawischen Ge¬
schäftsträgers in Moskau gefordert. Gleich¬
zeitig gab Moskau bekannt , daß Jugoslawien
seinerseits die Abberufung dreier sowjeti¬
scher Diplomaten verlangt . Der diplomatische
Krieg zwischen Moskau und Belgrad hat
sich dadurch weiter verschärft. Vor einigen
Wochen erst hatte Moskau die Abberufung
des jugoslawischen Botschafters verlangt.
Dem jugoslawischen Geschäftsträger Latino-
witsch wird Spionagetätigkeit vorgeworfen.

„Spionage “ ist auch der Grund, den Jugo¬
slawien für die Forderung auf ^Abberufung
der drei sowjetischen Vertreter genend macht.
Wie ein Sprecher der jugoslawischen Regie¬
rung erklärte , werden der sowjetische Kon¬
sul in Agram , Wladimirow, der stellvertre¬
tende Militärattachee in Belgrad, Zentschiu -
kow , und der Vertreter des sowjetischen In¬
formationsbüros, Kirsanow, dieses Vergehens
beschuldigt . Der jugoslawische Sprecher
teilte weiter mit, daß die Abberufung der
Sowjet Vertreter kein Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen zur Sowjetunion bedeute.

Geheimkonferenz des Kominform ?
TRIEST , 20 . 11 . (dpa ) . Die Gerüchte über

eine bevorstehende Geheimkonferenz des Ko¬
minform in Moskau verdichten sich. Ueberein-
stimmende Meldungen aus Osteuropa schei¬
nen zu bestätigen, daß die Führer der kom -

„Soll der Meißner -Typ der Typ
STUTTGART , 20. 11 . (SAZ-Ber .) Wirtschafts¬

minister Dr. Hermann Veit hat unserer Stutt¬
garter Redaktion zu dem Fall Krauß eine
Erklärung abgegeben , in der es unter ande¬
rem heißt : „Ministerialdirektor Krauß hat auf
Wunsch des Ministerpräsidenten in der Pres-
sekonferenz vom 15 . November seine Mei¬
nung über die Verwaltungsreform vorgetra¬
gen und dabei die Belegschaft großer Ver¬
waltungen nach ihren Leistungen in vier Ka¬
tegorien eingeteilt. Er hat Prozentsätze der
Stärke der einzelnen Kategorien genannt. Die
Frage eines Pressevertreters hat Ministerial¬
direktor Krauß veranlaßt , diese Prozentsätze
nur als beispielhaft zu bezeichnen . Ministe -

munistischen Parteien Europas in den näch¬
sten Tagen in Moskau Zusammentreffen . Die
Anwesenheit des albanischen Ministerpräsi¬
denten Hodscha in Moskau wird durch gleich¬
lautende Berichte aus Athen, Belgrad und
Rom bestätigt. Der italienische Kommunisten¬
führer Palmiro Togliatti traf mit dem Flug¬
zeug in Prag ein und flog noch am gleichen
Tag nach Moskau weiter. Auch der Frak¬
tionsführer der französischen Kommunisten,
Jaques Duclos , fehlt seit einigen Tagen in
den Sitzungen der Nationalversammlung. Der
rumänische Außenminister, Frau Anna Pau¬
ker , soll seit einer Woche aus Bukarest ab¬
wesend sein . Meldungen aus Griechenland
besagen, daß sich auch der Partisanenführer
Zachariades über Sofia nach Moskau be¬
geben hat.

Kirchenschließungen in Rumänien
VATIKANSTADT , 20 . 11 . (dpa ) . In Rumä¬

nien ist zur Zeit eine neue Welle von Kir¬
chenverfolgungen in vollem Gange. Wie im
Vatikan bekannt wurde, schließen die rumä¬
nischen Behörden jetzt die Kirchen und Ka¬
pellen aller religiösen Gemeinschaften, die
durch das Dekret vom 1 . August verboten
worden waren. In Klausenburg wurde das
Franziskanerkloster von der Polizei besetzt.
Die Mönche mußten ihre Kutten ablegen und
das Gebäude verlassen. Auch in Siebenbür¬
gen wurden Franziskanerklöster geschlossen .

Dr. Schumacher bei McCloy
BONN, 20 . 11 . (UP ) . Nach einer Erklärung

des Vorsitzenden der SPD , Dr . Schumacher ,
ist er zusammen mit Erich Ollenhauer und
Prof. Carlo Schmid von dem amerikanischen
Hohen Kommissar für Montag zu einer Be¬
sprechung nach Bad Homburg gebeten worden.

Mannheimer Postgeldraub aufgeklärt
MANNHEIM , 20 . 11 . (SWK) . Wie erinner¬

lich, verübten bisher unbekannte Täter am
9 . Juni dieses Jahres auf einen Elektrokarren
der Deutschen Post in Mannheim einen be¬
waffneten Ueberfall, bei dem den Gangstern
ein Geldsack mit 160 000 DM in die Hände
fiel . Den Ermittlungen der Mannheimer Kri¬
minalpolizei ist es nunmehr in Zusammen¬
arbeit mit der Staatsanwaltschaft gelungen ,
das Kapitalverbrechen restlos aufzukläien.
Die Täter und Mittelsmänner wurden bereits
verhaftet . Einzelheiten wurden noch nicht
mitgeteilt.

Hoben Sie ticUtify
VfB Stuttgart — 1860 München 2 :1 1
VfR Mannheim — Kick . Offenbach 1 : 1 x
VfB Mühlburg — BC Augsburg 1 :2 2
FSV Frankfurt — SV Waldhof 1 :1 x
05 Schweinfurt — Stuttg. Kickers 1 : 1 x
Bayern München — Jahn Regensburg 4 :1 1
SpVgg Fürth — Eintr. Frankfurt 3 :1 1
Schwab . Augsburg — 1 . FC Nürnberg 3 :1 1
Arm . Hannover — Hannover 96 3 :0 1
Preußen Dellbrück — Bor . Dortmund 0 : 1 2
Fort. Freiburg — SV Tübingen ausgef.
VfL Schwenningen — SSV Reutlingen ausgef.
Hamburger SV — Tbd Eimsbüttel 1 :1 x
Holstein Kiel — Werder Bremen 1 :0 1

Kritik am Verbot für Noack
FRANKFURT , 20 . 11 . (dpa) . Ein Sprecher

des amerikanischen Hohen Kommissariats
kritisierte in Frankfurt das von den deut¬
schen Behörden ausgesprochene Verbot der
Tagung des „Nauheimer Kreises“ . Er bezeich-
nete dieses als einen unklugen Eingriff in
die in einem demokratischen Staat zuge¬
sicherte Versammlungsfreiheit. Die Bestre¬
bungen Professor Noacks seien zwar grund¬
sätzlich abzulehnen, sie bedeuteten jedoch
keine Gefahr, weil sie nur von einer kleinen
Anzahl deutscher Politiker unterstützt wür¬
den . In der Masse rdes deutschen Volkes fän¬
den sie keine Zustimmung. Im übrigen, so
betonte der Sprecher, sei es eine alte Logik ,
daß man einen offenen Gegner leichter be¬
kämpfen könne, als einen , den man in die
Illegalität zwinge .

des deutschen Beamten werden?“

rialdirektor Krauß hat nach Presseberichten
erklärt , die unfähigste Kategorie, die er bei¬
spielsweise mit 30 Prozent bezifferte, müßte
abgebaut und durch wenige , hochqualifizierte
Kräfte ersetzt werden. Zu diesem Zweck
müsse die Denazifizierung beendet werden.

Die Erklärung des Ministerialdirektor
Krauß muß in der Oeffentlichkeit den Ein¬
drude erwecken, daß 30 Prozent der in den
großen Verwaltungen tätigen Personen un¬
brauchbar sind . Es nütze nichts , wenn nach¬
träglich die Prozentzahlen nur als Beispiel
bezeichnet worden sind , denn die Einteilung
der Bediensteten nach ihren Leistungen in
verschiedene Gruppen ist ja keine Offen¬
barung, die einer Pressekonferenz Wert ge¬
wesen wäre , sondern nur in Verbindung mit
Prozentzahlen interessant . Wenn unter 300
Bediensteten drei Versager sind , so wird
sich die Oeffentlichkeit deshalb nicht be¬
unruhigen . Wenn es aber 100 sind , wird man
mit Recht nach den für diese Zustände ver¬
antwortlichen Personen fragen. -

Durch die Erklärung des Ministerialdirek¬
tor Krauß ist ein Berufsstand mißkreditiert
worden, der in schweren Tagen des deutschen
Volkes eine gewiß nicht leichte Pflicht nach
besten Kräften erfüllt hat , mißkreditiert von
einem Mann , der diesem Berufsstand selbst
angehört. Ministerialdirektor Krauß muß nun
sagen , wie er dazu gekommen ist. Der Hin¬
weis auf die Denazifizierung als Ursache einer
mangelhaften Personalpolitik stimme sehr
bedenklich. Glaubt man, nur mit hochqualifi¬
zierten, aber belasteten Pg .s die öffentlichen
Dienste reformieren zu können? Soll der
Meißner-Typ der Typ des deutschen Be¬
amten werden? Dann wird die Verwaltung
vielleicht funktionieren, die Demokratie aber
beim ersten Anstoß wieder in die Brüche
gehen.“

Deutsche Orden zum Verkauf angeboten
GARMISCH , 20. 11 . (UP ) . In letzter Zeit

tauchen in Garmisch -Partenkirchen mehrere
hohe deutsche Kriegsauszeichnungendes letz¬
ten Weltkrieges auf, die zu unwahrschein¬
lichen Preisen gehandelt werden. U. a . liegt
in einem Kunstgewerbegeschäft die mit Bril¬
lanten gefaßte Feindflugspange des deutschen
Jagdfliegers Werner Mölders zum Preise von
2700 DM aus. Die Auszeichnungen Mölder#
sind von seiner Witwe angeboten worden.
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Engere Wirtschaflsbindungen zum Westen
Einschluß der westdeutschen Bundesrepublik in die FRITALUX möglich

KMtlSRUHE* NEUEZEITUNG

Englands Commonwealth -Politik
PRD. Wirtschafsminister Cripps stellte vor

einigen Tagen fest , daß Englands Politik nicht
europäisch ist , sondern sich im Rahmen des
alten englischen Weltreiches erfüllen muß. lnden Kommentaren zu diesem bedeutungsvollenSchritt sind zahlreiche überzeugende Gründe
für Englands Zurückhaltung gegenüber Europagenannt worden . In erster Linie ist es die
Veberlegung , daß ein armer Mann nichts ge¬winnen kann , wenn er sich mit einem anderenverbündet , der ebenfalls arm ist . Demgegenüberachtet England die militärische und politischeSicherung eines europäischen Zusammenschlus¬
ses und vertraut auf die Stärke seiner insu¬laren Lage.

Wir gehen nicht fehl in der Annahme, daßdiese Auffassung die Quintessenz aus den Er¬
fahrungen der Nachkriegsjahre darstellt undwahrscheinlich schon bei der ' Konferenz der
Commonwealth -Staaten im April dieses Jahreskonkrete Gestalt angenommen hat . Das Problemder letzten Commonwealth-Konferenz bestanddarin , den aus der Kolonialwirtschaft entlas¬
senen Gebieten Indien , Ceylon und Burmaeinen neuen Standort zu geben, der den politi-schen Zielen der freigewordenen Völker ge¬recht wurde und gleichzeitig den Zusammen¬halt des Empires garantierte .

Das „Commonwealth of Nations“
, aus demman auch das Wörtchen „britisch" gestrichenhat , existiert heute theoretisch ohne jede Bin¬

dung . Das Wesen der Zugehörigkeit beruht aufder Freiwilligkeit . Die Aufhebung dieser letz¬ten Verpflichtungen machten es Indien mög¬lich, von sich aus den Wunsch auszusprechen,auch als Republik weiterhin dem Common¬wealth anzugehören . Für den europäischenBeobachter ist dabei unverständlich , wie die
republikanischen Staaten Hindustan und Paki¬stan den englischen König als Oberhaupt dieser
Vereinigung anerkennen können. Die Konflikte,die sich aus diesen Gegensätzen ergeben, mö¬
gen vielleicht im praktischen Verkehr nicht zubemerken sein, wenn sich nicht andere Pro¬bleme hinzugesellen . An Spannungen und
widerstrebenden Kräften ist aber im Com¬
monwealth kein Mangel. Abgesehen von Neu¬
seeland und Australien , den vielleicht treuesten
Gefolgschaftsländem der englischen Krone, wirddas weltumspannende Reich von einer kräftigenDynamik bewegt, die umso kräftiger ist, jejünger die Mitglieder sind. Indien hat die ersteStation seiner Wiedergeburt zu staatlicher
Selbständigkeit überwunden . Das Verhältnis
zwischen Hindustan und Pakistan ist gespannt,und es bleibt abzuwarten , welche außenpoliti¬schen Wege die von Geburt an feindlichen Brü¬der nehmen werden . Indien und Südafrikaleben in Unfrieden wegen der schlechten Be¬
handlung der indischen Einwanderer und Sied¬ler in der südafrikanischen Union. Südafrikas
Ministerpräsident Malan aber scheint nur den
günstigsten Augenblick abzuwarten , um ausdem wirtschaftlichen Zweckverband des Com¬
monwealth auszutreten . Es bleibt schließlichKanada übrig, das aus der anglo-französischen
Rassenmischung einen besonderen Nationalis¬
mus entwickelt hat und in der starken wirt¬
schaftlichen Verflechtung mit den USA zu einer
Betrachtung der politischen Probleme gekom¬men ist , die sich schwerlich mit der englischenin Einklang bringen läßt.

Dieser kurze Ueberblick genügt, um sich da¬
von zu überzeugen , welche gewaltigen Flieh¬
kräfte in der Gemeinschaft der Commonwealth-
Staaten vorherrschen . England hat sich entschie¬
den, seine künftige Politik ungeteilt dem Com¬
monwealth zu widmen . Die englische Regierunghat es bisher noch immer verstanden , aus den
kleinen und großen Revolutionen in seinem
Weltreich Evolutionen und sich aus den großen
Empörern und Widerstandskämpfern brave Ge¬
folgsleute gute Freunde zu machen.

BONN. (SAZ-Ber.) Im Zusammenhang mit
den voraussichtlich am 24 . November in Paris
beginnenden deutsch -französischen Wirt-
schaftsv,erhandlungen und den Besprechungen,die zur gleichen Zeit zwischen Vertretern
Frankreichs, Italiens und der Benelux-Länder
zur Vorbereitung der FRITALUX -Union auf¬
genommen werden, spricht man in politischenund wirtschaftlichen Kreisen Bonns immer
stärker von der Möglichkeit eines Einschlusses
der Bundesrepublik in den geplanten west¬
europäischen Wirtschaftsraum. Man weist
darauf hin, daß Bundeskanzler Dr. Adenauer
in dem Schreiben an die französische Ober -
kommission vom 7 . November vorgeschlagenhat , in einem deutsch -alliierten Ausschuß
unter anderem auch die Frage der möglichst
frühzeitigen Beteiligung Deutschlands an der
engeren wirtschaftlichen Verbindung zwischen
Frankreich, Italien und den Benelux -Staaten
zu erörtern . Von holländischer Seite wurde
bereits deutlich zum Ausdruck gebracht, daß
die geplante Wirtschaftsumon durch die Ein¬
beziehung Westdeutschlands eine wesentlich
solidere Basis darstellen würde als die FRI¬
TALUX . Auch die belgische Haltung in die¬
ser Frage ist positiv. Beachtung findet weiter,daß Bundeswirtschaftsminister Prof. Erhard
während seines jüngsten Aufenthaltes in Lu¬
xemburg nicht nur mit führenden Vertretern
des Konzerns „ ARBED“

, sondern auch mit
dem luxemburgischen Außenminister Joseph
Bech und dem Staatsminister des Großher¬
zogtums eine Unterredung hatte . Man nimmt
an , daß bei dieser Gelegenheit auch über
die engere Bindung Westdeutschlands an die
westeuropäische Wirtschaftsunion gesprochenwurde. Man hält es in Bonn für nicht aus¬
geschlossen , daß die Bundesrepublik zu den
bald beginnenden FRITALUX -Besprechungen
eingeladen wird.

Informationen oder Spionage ?
BONN (SAZ-Ber.) Die Anweisung des Bun¬

deswirtschaftministers, wonach die Presse
ihre Informationen nur noch durch die Pres¬
sestelle des Ministeriums erhalten darf , an¬
dernfalls die „Schuldigen “ Disziplinarstrafen
zu erwarten hätten , hat in der Presse heftige

STUTTGART (SAZ-Beiichit) . Der sozialpoli¬
tische Ausschuß des Landtages beschäftigte
sich mit einem Hilferuf der württembergisch-
badischen Aerztewitwen, ließ ihn durch Abg .
Schloß in seiner erschütternden Eindringlich¬keit dem Plenum vortragen und der Landes¬
regierung als Material zuweisen . Diese stehtnun vor der Aufgabe. Wege zu euchen , umauch hier die größte Not lindern zu können,die die Währungsreform mit ihrem Befehl der
Abwertung der Sozialrenten der privaten Ver¬
sicherungsgesellschaften verschuldet hat . Auf
jeden Fall muß der soziale Notstand der Arzt¬witwen anerkannt und schnellstens für Ab¬
hilfe gesorgt werden. Einige aus einer Menge
dem Landtag vorliegender Bittschriften mö¬
gen das beweisen:

Frau L . aus H . . . Ich bekam bisher 3 .20
DM monatlicher Unterstützung von der
Aerztekammer. Ich bin am 8 . 5. 1882 geborenund mache mit meinen schlechten Augen
Heimarbeit. Damit verdiente ich mir in der
Woche 12 DM, aber bald wird mir diese an¬
strengende Arbeit nicht mehr möglich sein . . .“Frau M. aus T . : . Nach der Währungs¬
umstellung erhalte ich 11 .70 DM Rente und
eine Notzulage von 33 .30 DM. Davon kann ich
nicht leben . Eine eigene Winkelexistenzwieder
anzufangen, ist mir im 80 . Lebensjahr nicht
möglich . . .“

Frau T . aus N . : „ Endlich nimmt sich jemandder verlassenen Arztwitwen an ! Ich bekomme

Ablehnung gefunden. Vom Wirtschaftsmini¬
sterium wird darauf hingewiesen, daß diese
Anweisung notwendig geworden sei, da man
in der letzten Zeit von angeblich „privater “
Seite ein Informationsbedürfnis beobachtet
habe, das beinahe an Spionage grenze . Man
verweist auf eine Anzeige in der „Mainzer
Allgemeinen Zeitung“

, in der ein „Unterneh¬
mer-Service“ Damen und Herren suchte , die
Verbindungen zu „zentralen Stellen des Staa¬
tes , der Wirtschaft, der Parteien und bedeu¬
tenden Persönlichkeiten“ haben und „inter¬
essante Informationen“ beschaffen können.
Personen, die sich meldeten, erhielten zur
Antwort, daß man sich für in Vorbereitung
befindliche Gesetze und Anordnungen, für
den Inhalt von Ausschußberatungen, Denk¬
schriften und „aufkommende unternehmer-
freundliche und -feindliche Strömungen“ in¬
teressiere. Durch einen fingierten Gesetz¬
entwurf , der dem Unternehmer zugespieltwurde, konnte man zu schwerwiegenden Fest¬
stellungen gelangen . Es scheint sicher zu sein ,daß eine Reihe namhafter Personen dem
„Unternehmer-Service“ Material lieferten.

DGB zu Weihnachtsgratifikationen
DÜSSELDORF (UP) . Unter dem Hinweis

darauf , daß Weihnachtsgratifikationen grund¬
sätzlich gezahlt werden müssen , wenn sie in
einem Betrieb mehrere Jahre hintereinander
regelmäßig ausgeschüttet wurden, gab der
Landesbezirk Nordrhein-Westfalen des Deut¬
schen Gewerkschaftsbundesbekannt , daß eini¬
ge Unternehmer dazu übergegangen seien ,
Einzelarbeitsverträge zu kündigen, um die
Zahlung der Weihnachtsgratifikation zu um¬
gehen. Diese Unternehmer würden gleich¬
zeitig den Arbeitnehmern neue Arbeitsver¬
träge Vorlegen , in denen die Bestimmungen
herausgelassen seien , die den Anspruch auf
die Gratifikation sicherstellten. Diese Maß¬
nahmen der Unternehmer seien rechtsun¬
wirksam, da nach wie vor die entsprechen¬
den Bestimmungen der Lohnstopverordnung
Gültigkeit hätten , wonach Lohn - und Ge¬
haltskürzungen von der Zustimmung des
Landesarbeitsamtes abhängig seien .

monatlich von der Aerztekammer 7 .30 DM.Das ersparte Geld ist aufgebraucht Ich habe
5 Kinder, keines von ihnen verdient etwas.Mein Mann ist mit 47 Jahren an Scharlach ,das er sich bei einem Patienten geholt hat .gestorben.“

Frau L. P . aus F . : „ . . . Meine Mutter ist seit
5 Monatenschwerstenserkrankt , und ihre mo¬
natliche Rente (19,50 DM) reicht nicht einmal
aus , um die Hälfte der Miete zu bezahlen, ge¬
schweige denn Lebensmittel, Arzneien und
Arzt . Wohin soll das führen? .

Frau M . aus F. : „Ich bin eine alte, zu dau¬
ernder Krankheit verurteilte Person. Vom
Aerzteveredn wurde meine Pension nunmehr
auf 19 .20 DM monatlich festgesetzt. Wenn man
für Flüchtlinge und andere sich bemüht zu
sorgen, eo sollte , man bei den zuständigen
Stellen auch uns "alte, kranke Personen nicht
vergessen . . .“

Frau K . aus T . t . Ich bekomme den Mo-
natsfoetrag von 21 .60 DM. Es ist ja geradezu
unglaublich, uns Arztwitwen derart gegenüber
den anderen Rentenempfängern abzusneisen ,
nachdem unsere Männer sich voll und ganzfür die Menschheit eingesetzt haben . .

Wir könnten die Reihe der Briefe noch fort¬
setzen , denn allein in unserem Land sind 185
Arzt-Witwen in der gleichen oder ähnlichen
Situation. Sie alle hoffen nun darauf , daß die
Regierung einen Weg findet, der sie aus ihrer
größten Not herausführt .

Eine grauenvolle Bluttat
PASSAU (SWK ) . In Schärding am Inn

wurde ein Knabe beim Obststehlen erwischt
und von dem Bauer in den Schweinestall zu
einem Eber gesperrt. Das bösartige Tier fiel
das wehrlose Kind an , tötete es und verstüm¬
melte den Leichnam in entsetzlicher Weise.
Als der Vater des Knaben erschien und sein
Kind in diesem Zustande vorfand, ergriff er
in seiner Wut eine Axt und erschlug damit
den Bauer Der Vater wird sich nunmehr in
Kürze vor dem Gericht in Ried zu verant¬
worten haben. Auf den Urteilsspruch des
Gerichts ist man allgemein gespannt.

Wohlbrück contra Baarova
MÜNCHEN (UP) . Dem bekannten Filmstar

Adolf Wohlbrück wurde während eines Emp¬
fanges am 12 . November in München als
Partnerin für seinen nächsten Film, der im
Filmatelier Geisel -Gasteig gedreht werden
sollte , die Schauspielerin Lida Baarova vor¬
gestellt, die als frühere Goebbels -Favoritin
gilt . Wohlbrück verließ sofort die Gesell¬
schaft und brach die Verhandlungen mit der
„Phoebus“ ab .

Heiratsanträge für Ilse Koch
MÜNCHEN (UP) . Die ehemalige Komman-

deuse von Buchenwald , Ilse Koch , erhält in
ihrer Zelle im bayerischen Frauengefängnis
in Aichach laufend Liebesbriefe und Heirats¬
anträge. Unter anderem schrieb ihr ein Ame¬
rikaner aus dem Staate Delaware, sie sei ein
„wunderbares Mädchen “

, das für ihn die ide¬
ale Frau abgeben würde. Ihr hartnäckigsterLiebhaber auf Distanz ist ein ehemaliger SS-
Mann , der eine lebenslängliche Zuchthaus¬
strafe in dem amerikanischen Gefängnis in
Landsberg wegen Ermorderung eines ameri¬
kanischen Kriegsgefangenen verbüßt. Der
Mann , der 16 Jahre jünger als die 43jährige
Witwe des hingerichteten Kommandanten

, von Buchenwald ist, schreibt ihr oder ihren
Verwandten monatlich zwei Briefe, soviel
darf er nach der Gefängnisordnungüberhaupt
nur schreiben , um seine ewige Liebe und
Treue zu versichern. Ilse Koch , die am 17 . Ok¬
tober ihre von einem alliierten Gericht zu¬
diktierte Strafe von vier Jahren Gefängnis
in Landsberg abgebüßt hatte , wird sich vor
einem deutschen Gericht wegen der Ermor¬
dung und Mißhandlung von deutschen Häft¬
lingen in Buchenwald verantworten müssen.

Heidelberger entdeckt zwei Planeten
CAMBRIDGE / Massachusetts. (UP) . Das

Harvard-Observatorium berichtete, daß der
deutsche Astronom Dr. K . Reinmutz (Heidel¬
berg) zwei neue Planeten der Sonne ent¬
deckt habe. Die beiden Planeten haben noch
keinen Namen erhalten.

Deutschla nd - Rundschau
Freiburg . Ein weiterer Teil des Stadtgebietesvon Kehl wird voraussichtlich Ende November

der deutschen Verwaltung übergeben werden . —
Frankfurt. Der Rhein-Main-Flughafen bei Frank¬furt soll zum größten Zivil-Luftzentrum Europasund einem der bedeutendsten Flughäfen der
Welt ausgebaut werden . / Die Kriminalpolizeihat alle Frankfurter Ecarte -Spielklubs geschlos¬sen . — Bonn. Mehr als 28 000 Menschen haben
sich bisher darum beworben , beim Bundesinnen -
ministerium eingestellt zu werden . — Hamburg
(UP) . Der ehemalige Generalfeldmarschall vonManstein brach sich das Schlüsselbein. Ungeach¬tet des Unfalls soll die für Montag geplante Ver¬
handlung durchgeführt werden . — Merseburg
(UP) . Drei 'Personen wurden getötet und meh¬
rere schwer verletzt , als ein aus dem Leuna¬werk kommender Kohlenzug in eine Straßen¬bahn fuhr.
(Alle hier nicht gezeichneten Nachrichten „dpa")
Herausgeber und Chefredakteur : Felix Richter.Chef vom Dienst : Josef Werner . Verlag : Süd¬deutsche Allgemeine Zeitungsverlag GmbH. Für

unverlangte Manuskripte keine Gewähr .

Arzt -Witwen in unbeschreiblicher Not
Katastrophale Auswirkungen der Währungsreform

JM IRRQAR .TEN
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40. Fortsetzung Nachdruckverboten
Die Krankheit des Barons hatte sich in denletzten Tagen ernst ’ich verschlimmert. DerArzt kam einige Male am Tage und befahl

strengste Schonung und Ruhe. Ihm diese auf¬
regenden Ereignisse mitzuteilen und ihn umRat zu fragen, — das war ausgeschlossen
Dem Kranken die Illusion zu nehmen, daß erseinem vermeintlichen Soihn weiter den Weg
ins Leben ebnen konnte. — ihm die schmerz¬
liche Nachricht von der Ermordung des wirk¬
lichen Görard mitzuteilen —? es wäre grau¬sam gewesen . Und zu denken, daß dies noch
nicht alles war , weis sie ihrem Vater zu sagenhatte , — mußte sie ihm nicht auch ihre Liebe
zu Rudolf gestehen? Welcher Kampf stand ihrbevccrl

Daß er nie in eine Verlobung mit ihm ein¬
willigen würde, darüber war sie sich im kla¬
ren . Mochte er ihm auch den seltsamen Be¬
trug verzeihen. — als seinen künftigen
Schwiegersohn würde er ihn nie anerkennen.

Und das Schlimmste— die Ermordung Du-
puis’ — , vernichtete die ganze Zukunft. Oh,
wäre er zuerst ihr statt Rudolf in die Hände
gelaufen, sie hätte ihn mit Geld beschwich¬
tigt , hätte ihn zum Verzicht bewogen und
Doktor Freising wäre ihr zur Seite gestanden,der erfahrene Anwalt ihres Vaters, der ihr
so oft versicherte, er sehne eich danach , ihr
•inen Dienst zu erweisen.

Doktor Freising! Ja , sie mußte ihn sofort
aufsuchen. Noch am selben Tage , an welchem
Rudolf ins Gefängnis gebracht wurde, sprach
•ie bei dem Anwalt vor . Offen und ehrlich
gestand ihm alles : ihre Liebe zu Rudolf ,
dessen s ? ’tsame Rolle , die er unbedacht, im

Glauben an Dupuis ’ Tod gespielt , und die
vermeintliche verwandtschaftliche Beziehung ,durch die sich ihr Vater an ihn gebunden
glaubte. Freising mußte ihn retten — retten
um ihretwillen. >

Der Anwalt, Junggeselle, vierzig Jahre alt,aber noch jugendlich wie ein Dreißiger, besaß
die glänzendste Praxis in Wien . Seitdem sich
Herr von Vaubois in Wien niedergelassen,
eng mit ihm befreundet, sein Partner im Kar¬
tenspiel , kannte er Helene von Kindheit auf.und hinter seinen scherzhaften Liebeserklä¬
rungen, die er dem jungen Mädchen machte ,hinter den humorvollen Geständnissen seiner
Bewunderung, die er ihrer Schönheit zollte ,
verbarg er ein leidenschaftliches Gefühl für
sie , das er ihr niemals gestanden hätte , ohne
von ihr ermutigt zu werden. Aber diese Er¬
mutigung kam nie , und langsam hatte er
schon seine Hoffnungen aufgegeben, ohne daß
sich seine Neigung für Helene verringerte .

„Kleinchen . “ meinte er nachdenklich, ihre
Hand, die auf seinem Schreibtisch lag . zärtlich
drückend, „ Sie tun mir ganz schrecklich leid .
Sie sind da in einen gefährlchen. sogar sehr
gefährlichen Roman hineingeraten.“

„Ja,“ sagte sie traurig , „ich stehe plötzlich
mitten in einer Katastrophe.“

„Das kann man wohl sagen .“
„ Es handelt sich eigentlich um zwei Tragö¬

dien , die sozusagen parallel laufen. Die erste
ist die Ihrer Liebe zu dem jungen Mann , von
der ich , verzeihen Sie , ich gestehe es ganz ne¬
benbei , schmerzlich Kenntnis nehme.“

Helene , bisher seinen Blicken ruhig stand¬
haltend, senkte die Aügen .

„Die zweite , viel schlimmere ist die . daß Herr
Rudolf Curtius, soviel ich heute früh am Ge¬
richt von meinem Freunde Doktor Angerer
hörte, unter der Anklage eine Mordes steht
Seine Chancen sind ziemlich aussichtslos .“

„Er ist kein Mörder, “ sagte sie schnell und
bestimmt.

Ueberrascht blickte er sie an . „Wenn Sie
das vor Gericht nachweisen können, dann ha -
hen . wir es also nur mit einem einzigen
Drama zu tun , dem Ihrer großen Liebe . Aber
können Sie dem Gericht den Beweis seiner
Unschuld liefern? “

Er beobachtete, wie sich ein innerer Kampf
in Ihrem reizenden Gesicht spiegelte, und
schüttelte unmerklich den Kopf . „Helenchen, “
fragte er gütig , „haben Sie mir auch alles er¬
zählt? Nichts verschwiegen ? “

„Vorläufig wissen Sie alles, “ sagte sie aus¬
weichend . Dann nahm sie einen Anlauf. „ Ich
flehe Sie an . übernehmen Sie seine Verteidi¬
gung , tun Sie es mir zuliebe . Er steht ganz al¬
lein und ist ganz fremd hier .“ Sie faltete bit¬
tend die Hände

Sie ist ernsthaft und gefährlich verliebt,
sagte eich Freising und dachte , was er wohl
darum gäbe , der Gegenstand dieses Gefühls
zu sein . Er stand auf und strich liebkosend
über ihr Haar

„Natürlich werde ich die Verteidigung des
Herrn Curtius übernehmen, da Sie es so- sehr
wünschen “

Dankerfüllt sah sie ihm in die Augen .
„Ihr Vater darf einstweilen von dem . was

vorgeht, nichts erfahren . Ich habe mit seinem
Arzt gesprochen , er ist bedenklich erkrankt ,
wissen £5ie das .“

Helene preßte ihr Taschentuch an die Lip¬
pen und nickte stumm.

„Nun sagen Sie vor allem , woraus schließen
Sie daß der junge Mann nicht der Mörder
ist ?“

„Weil ich es bestimmt weiß . “
„Kindchen , das ist kein Beweis . Das Gericht

verlangt :ir ' derlegliche Beweise . Wenn Sie
zum Beispiel wissen , daß er sich zur Zeit , als

der Mord geschah , an einem anderen Orte be¬
fand , das wäre ein Alibi . Da Sie ihn so sehr
lieben, und sein Gefühl gewiß ebenso stark
ist wie das Ihrige, — war er vielleicht gerade
um die kritische Zeit bei Ihnen? “

Er sah sie forschend an, aber Helene schüt¬telte verneinend den Kopf .
„Oder, “ fuhr er erleichtert fort, „kennen Sie

denjenigen, der den Mord beging , und dür¬fen Sie nicht sprechen? “ Er senkte seine Stim¬
me und sah sie ganz nahe an . in der Vermu¬
tung, sie würde ihm vielleicht eine wichtige
Mitteilung machen . Statt dessen schloß sie die
Augen und schlug die Hände vors Gesicht .
„ Ich weiß es ganz bestimmt, Herr Curtius hat
es nicht getan, sagte sie leise .

Er hatte den Verdacht , daß sie ihm etwas
verbarg. Sie behauptet^ unentwegt, Curtius
sei unschuldig, und er wußte, daß sie keiner
Lüge fähig war. Der Kommissar jedoch , mit
dem er gesprochen , meinte, der Fall sei ein¬wandfrei erwiesep . und Curtius sei der Mör¬der.

Sie weinte leise , und er zog sie sanft an sich.
„ Ich wih sehen , was ich tun kann , liebes

Kleinchen, “ sagte er . um sie zu beruhigen, „ vorallem fahre ich zu ihm ins Untersuchungsge¬fängnis und werde mich genau unterrichten.“
Sie legte die Arme um ihn. wie sie es noch

vor einigen Jahren als Schulmädchen getan ,
wenn sie ihm etwas abschmeicheln wollte , under sah ihr tränenübersntrömtes Gesichtchen .

„Nicht wahr , Sie werden ihn retten,“
schluchzte sie , „ Sie müssen ihn retten !“

„ Mädelchen . “ er drückte sie zart und gefühl¬
voll an sich , den Unbekannten beneidend, der
diese entzückende Gestalt vielleicht einmalsein eigen nennen würde, „ ich will tun , was inmeinen Kräften steht , und tue es nur für Sie.denn für Sie , Helene —“

Fortsetzung folgt
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Mühlburg aus dem Sptyentrio ausgeschieden
Waldhof rettete in Frankfurt einen Punkt — VfB Stuttgart uud Fürth siegten — Wichtiger Punktgewinn der Stuttgarter Kickers

Oberliga Süd
VfB Stuttgart — 1860 München 2 :1
VfB Mühlburg — BC Augsburg 1 :2
VfR Mannheim — Offenbacher Kicker * 1 :1
SpVgg Fürth — Eintracht Frankfurt 3 :1
Bayern München — Jahn Regensburg 4 :1
Schwaben Augsburg — 1 . FC Nürnberg 3 :1
FSV Frankfurt — SV Waldhof 1 :1
Schweinfurt 05 — Kickers Stuttgart 1 :1

1. SV Waldhof 11 6 3 2 26 :17 15 :7
2 . SpVgg Fürth 9 6 2 1 26 :12 14 :4
3 . VfB Stuttgart 9 5 3 1 17 :8 13 :5
4 . VfB Mühlburg 10 5 2 3 15 :13 12 :8
5 . VfR Mannheim 10 5 2 3 18 :16 12 :8
6. Schweinfurt 05 11 4 4 3 17 :12 12 :10
7 . FSV Frankfurt 11 3 5 3 12 :11 11 :11
8 . Eintr . Frankfurt 11 4 3 4 20 :21 11 :11
9. Jahn Regensburg 11 4 2 5 18 :15 10 :12

10. Kickers Offenbach 9 3 3 3 16 :20 9 :9
11 . BC Augsburg 10 3 2 5 17 :29 8 :12
12. Bayern München 9 3 1 5 16 :19 7 :11
13. Schwaben Augsburg 9 3 1 5 9 :19 7 :11
14. 1. FC Nürnberg 9 2 2 5 14 :18 6 :12
15. Kickers Stuttgart 9 1 4 4 17 :21 6 :12
16. 1860 München 10 2 1 7 11 :17 5 :15

Oberliga West
Rotweiß Essen — 1 . FC Köln 3 :0
Schalke 04 — Duisburger SpVgg 4 :0
Hamborn 07 — Alemannia Aachen 0 :0
FV 08 Duisburg — Rotweiß Oberhausen 1 :0
Preußen Dellbrück — Borussia Dortmund 0 :1
Preußen Münster — Horst Emscher 0 :1
Rhenania Würselen •- TuS 08 Vohwinkel 2 :2
Arminia Bielefeld — TuS Erkenschwick 1 :1
Erkenschwick 12 18 :15 16 :8
Horst Emscher 9 22 :10 14 :4
Preußen Dellbrück 12 22 :15 14 :10
Schalke 04 9 24 :15 13 :5
Rotweiß Essen 10. 27 :14 13 :7
Borussia Dortmund 9 22 :10 12 :6
Rotweiß Oberhausen 11 13 :13 12 :10
Duisburger SV 11 27 :18 11 :11
Alemania Aachen 12 16 :26 11 :13
Rhenania Würselen 10 16 :18 9 :11
Preußen Münster 11 15 :17 9 :13
Hamborn 07 12 18 :26 9 :15
1 . FC Köln 10 10 :28 8 :12
Vohwinkel 12 16 :31 8 :16
Arminia Bielefeld 12 14 :29 8 :16
Duisburg 08 12 15 :25 7 :17

Oberliga Nord
Bremer SV — St. Pauli 0 :2
Arminia Hannover — Hannover 96 3 :0
Holstein Kiel — Werder Bremen 1 :0
Göttingen 05 — Concordia Hamburg 1 :1
VfL Osnabrück — Bremerhaven 93 3 :1
Eintracht Braunschweig — VfL Oldenburg 2 :0
Hamburger SV — Eimsbüttel 1 :1
TB Harburg — VfB Lübeck 2 :0
Hamburger SV 9 18 :9 14 :4
Concordia Hamburg 9 20 :15 14 :4
Eintr . Braunschweig 10 17 :13 14 :6
St . Pauli 9 18 :9 13 :5
Eimsbüttel 10 13 :6 13 :7
Werder Bremen 10 25 :14 12 :8
VfB Oldenburg 10 12 :15 10 :10
Bremerhaven 93 11 22 :23 10 :12
Holstein Kiel 10 15 :11 9 :11
Osnabrück 9 17 :17 8 :10
Arminia Hannover 9 10 :11 8 :10
Hannover 96 9 13 :19 8 :10
Göttingen 9 14 :18 8 :12
VfB Lübeck 10 9 :22 5 :13
Bremer SV 10 14 :24 4 :16
Harburger TB 11 14 :25 ■ .4 :18

Länderspiel
Ungarn — Schweden 5 :0

Berlin — Rheinland 2 :2
Vor 40 000 Zuschauer trennten sich die Fuß¬

ball-Auswahlmannschaften von Berlin und
Rheinland im Olympia -Stadion 2 :2.

Ahlbach erzielte beide Tore für die Gäste,Paul und Graf stellten für die Platzelf jeweils
den Ausgleich wieder her.
Joenkoepingerreichte ein Unentschieden

Die schwedische Fußball-Elf von Joenkoe¬
ping erreichte am Samstag bei ihrem Gast -
sQiel bei der saarländischen Mannschaft VfB
Neunkirchen nur ein 1 : 1 Unentschieden . Die
Gastgeber führten bei der Pause mit 1 :0 .

Denke neuer Federgewichtsmeister
Durch einen ko-Sieg in der achten Runde

über L . Heß errang der Berliner Walter
Denke den Meistertitel im Federgewicht. Der
bisherige Meister mußte in der achten zwei¬
mal zu Boden und wurde dann nach einem
linken Körperhaken des Herausforderers aus -
gezähit.

HSV sorgte wieder
Das große Lokalderby der Hamburger Fuß-

ball-Ob erligavereine HSV und Eimsbüttel en¬
dete vor 25 000 Zuschauern unentschieden,
nachdem der Gastgeber bereits nach 16 Minu¬
ten durch Rohrberg in Führung gegangen war.
In der 46. Minute fiel der Ausgleich durch
Seil auf Zuspiel von Manja. Der HSV spielte
mit Ersatz für Adamkiewicz . Ausgezeichnet ar¬
beiteten Trenkel und Spundflasche im Aufbau.
Bei den Bimsbüttelem vermißte man die Ge¬
schlossenheit des Angriffs .

Obwohl Eintracht Braunschweig gegen VFB
Oldenburg nur mit 2 :0 gewann, wird über die
Siegreiche Mannschaft berichtet, daß sie bis
auf die ersten 20 Minuten die Gäste nicht zum
Zuge kommen ließ . Nach vergeblichen An¬
strengungen in den vorauegegangenen zehn
Spielen gelang dem Hamburger Turnerbund
gegen VFB Lübeck mit 2 :0 endlich der erste
Oberliga -Erfolg . Mit zwei Treffern in der 58.

Nach den Samstagspielen, bei denen es bereits durch die Mühlburger Helmniederlage
gegen den BC Augsburg eine Ueberraschung gab , nahmen aucb die fünf Sonntagsbegeg¬
nungen nicht in allen Fällen den erwarteten Verlauf. So mußte der 1. FC Nürnberg gegen
die in den letzten Treffen wenig überzeugenden Augsburger „Schwaben “ , die übrigens
zum ersten Male wieder auf ihrem eigenen Platz spielten, einen weiteren Spielverlust
hinnehmen. Dadurch sind die Nürnberger zusammen mit den Stuttgarter Kickers , deren
Remis in Schweinfurt als ein Erfolg bezeichnet werden kann , auf den vorletzten Tabel¬
lenrang zurückgefallen. Trotz des Unentschiedens beim FSV Frankfurt bleibt der SV Wald¬
hof weiterhin an der Tabellenspitze. Allerdings ist der Punktvorsprung gegenüber der
SpVgg Fürth , die durch einen „hat -trick“ von Brenzke die Frankfurter Eintracht ausschal¬
tete, auf einen einzigen zusammengeschmolzen . Von den zur Spitzengruppe gehörenden
Mannschaften hatte der VfB Stuttgart gegen den Letzten 1860 München Mühe , um schließ¬
lich doch noch Sieg und Punkte unter Dach zu bringen. Die Meistermannschaften des VfR
Mannheim und der Offenbacher Kickers trennten sich in einem leistungsmäßig auf hoher
Stufe stehenden Spiel unentschieden. In stark verbesserter Form präsentierten sich die
Münchner „Bayern“ gegen den Neuling Jahn Regensburg, der nie eine Chance hatte.

Augsburg war. um ein Tor besser
VfB Mühlburg mit 1 : 2 Toren geschlagen

die Schwaben in der 84 . Minute durch Meß¬
ner zu ihrem dritten Tor .

Die besten Schwabenspieler waren der
linke Läufer Struzina, der Morlock kaltstellte,
sowie der Halblinke Lechner. Beim Club
zeigte sich nur Mittelstürmer Baumann allen
Situationen gewachsen .

Schwache Leistungen in Schweinfurt
Endergebnis wurde in einer Minute erzielt

Vor nur 6000 Besuchern zeigten beide
Teams ein klassearmes Spiel , dessen tech¬
nisches Niveau keineswegs Oberligaformat
verriet . Schweinfurt mußte mit Ersatz für
A . Kupfer und Meusel antreten . Beide Stür¬
merreihen waren nicht schußkräftig genug,
um Tore zu erzielen. In der 30. Minute fiej
der Stuttgarter Treffer durch Pflumm , doch’
bereits eine Minute später schoß Karl Kupfer
den Ausgleich . Nach dem Wechsel war
Schweinfurt leicht überlegen, konnte am Er¬
gebnis jedoch nichts mehr ändern.

Nach der 0 :2-Niederlage beim Letzten 1860
München , ließ sich Mühlburg dieses Mal so¬
gar auf eigenem Platz vor dem bisherigen
Vorletzten BC Augsburg die Punkte ab¬
nehmen. Um es aber vorweg zu nehmen:
Der Sieg der von dem Altinternationalen Pöt¬
tinger trainierten BCA-Elf war verdient . Die
Mannschaft war nicht nur schneller und ein¬
satzfreudiger, sie spielte auch ideenreicher
und markierte vor allem den Gegner pein¬
lich genau, sodaß die Mühlburger Fünferreihe,
die sich darüber hinaus zu sehr im Innenspiel
verlor , kaum erfolgreich durchsetzen konnte.
Zu allem hin fand der Angriff, in dem nur
Kunkel allen Erwartungen gerecht werden
konnte, nicht die erforderliche Unterstützung
durch die Seitenläufer. Diese mußten aller¬
dings ihr Hauptaugenmerk auf die gefähr¬
lichen und technisch versierten Augsburger
Halbstürmer Platzer und Sehlumpp richten.
Aber auch die übrigen Mühlburger Deckungs¬
spieler wurden von den schnellen Augsbur¬
ger Stürmern stets in Atem gehalten und
wiederholt mußte Gärtner in höchster Not
retten , wogegen Scheib . (Herauslaufen) und
besonders Fritscher nicht fehlerfrei operierten.

Das Spiel begann mit schnellen Vorstößen
der Augsburger, die sofort eine Ecke erziel¬
ten . Von Fortuna begünstigt war Scheib als
der von Platzer sehr gut eingesetzte Dormeier
8 m vor dem Mühlburger Heiligtum über den
Ball stolperte. Allmählich kamen auch die
Gastgeber besser auf und nun mußte auch
der kleine Klingler wiederholt sein solides
Können beweisen. Einmal konnte er sich je¬

doch bei seinem Verteidiger Mahn , der ge¬
rade noch auf der Torlinie einen Schuß Bech-
tels zu stoppen vermochte, bedanken. Glück
hatte er auch , daß Schiedsrichter Fleig den
von Bechtel in der 26. Minute erzielten Tref¬
fer wegen Abseits nicht anerkannte und ein
herrlicher Kopfball des Mühlburger Mittel¬
stürmers, wenig später von der Latte zurück¬
prallte . Auf der Gegenseite konnte Scheib
im letzten Moment dem durchgebrochenen
Platzer den Ball vom Fuß nehmen, und so ,
einen sicher scheinenden Torerfolg verhin¬
dern . Im zweiten Abschnitt schnürten die
Mühlburger ihren Gegner , der mitunter mit
neun Mann das Gehäuse verteidigte, fast
völlig ein . Aber immer wieder konnte ein
Augsburger den Ball aus dem Torraum schla¬
gen oder holte sich Klingler das Leder aus
dem Beingewirr. In dieser Zeit stürmte selbst
Hauer, der erst wieder zurückging , als es 1 :1
hieß. Zunächst gingen die Gäste in Führung,
als M. Fischer den Ball nicht wegbrachte und
Platzer geschickt zu seinem besser stehen¬
den Halbrechten Sehlumpp abgab, der
nur noch einzuschieben brauchte. Eine Vier¬
telstunde vor dem Abpfiff drückte E. Fischer
eine vor das Tor kommende Flanke von Ra¬
stetter ein . In dem nun beginnenden End¬
spurt waren die Gäste glücklicher . Platzer
stürmte in der 85. Minute dem Tor zu und
gab mit einem satten Flachschuß Scheib zum
zweiten Mal das Nachsehen.

Fleig , Stuttgart , Igitete vor 10 000 Zuschau¬
ern sicher .

Eintracht ein ebenbürtiger Gegner
Hat -trick von Brenzke sicherte den Fürther Sieg

Den Fürthem stand bei dem Sieg gegenEintracht Frankfurt Fortuna zur Seite . Die
Hessen hatten eine sehr starke Elf zur Stelle
und es bedurfte der besonderen Aufmerk¬
samkeit der Fürther Abwehr, um den Frank¬
furter Sturm mit den ausgezeichnet spielen¬
den Schieth und Pfaff in Schach zu halten.
Die Eintrachtstürmer vergaben manche gute
Chance und waren sehr nervös. Bei Fürth
vermißte man das sonst üblicheFlachpaßspiel.
Die Seitenläufer Göttinger und Helbig erwie¬
sen sich als schwach . Bester Spieler war
Brenzke, der auch mit den drei Toren den
Sieg der „ Kleeblatt-Träger“ sicher stellte. Der
Frankfurter Gegentreffer wurde von Schieth
erzielt.

Härte statt Technik in Mtiiichten
Bayern München — Jahn Regensburg 4 :1
Bayern München überraschte die 20 000 Be¬

sucher durch ein überlegenes Spiel und war
während der ganzen 90 Minuten überlegen.
Der 4 : 1 -Sieg äst umso höher zu bewerten,
weil Reseh nach der Pause verletzt wurde
und Bayern daher nur noch zehn Mann hatte .
Regensburg spielte sehr hart und unfair . . In
der 15 . Minute schoß Scholz den ersten Tref¬
fer für die Platzelf. Wenig später erzielte
Hädelt den zweiten Treffer . 3 :0 hieß es in
der 32. Minute durch Semmler. Regensburg
drängte nun stark . Nach einem Kopfball
drückten sechs Regensburger Spieler den
Torwart mit dem Leder über die Torlinie ,aber Schiedsrichter Loch (Bamberg) •erkannte
den Treffer nicht an, da er vorher ein Hand-

für Ueberraschung
und 84. Minute hatte Appel einen entscheiden¬
den Anteil am 3 :IJ seiner Arminen gegen den
großen LokalnivalenHannover 96. Den dritten
Treffer lieferten die Gäste durch ein Selbsttor
ihres Läufers Hundertmark . Vor 18 000 Zu¬
schauern unterlag der BSV dem FC St . Pauli
mit 0 :2 Toren, die von Eccarius in der 25.
Minute und in der 85. Minute erzielt wurden.
Die Hamburger Concorden mußten sich gegen
Göttingen 05 mit einem 1 : 1 begnügen . Die
Ueberrschung dies Sonntags bildete aber der
l :0-Erfolg von Holstein Kiel über Werder
Bremen. Das technisch reifere Spiel wurde
zwar von Werder gezeigt , aber der Sturm ließ
es an der nötigen Durchschlagskraft fehlen
Der einzige Treffer fiel in der 35 . Minute durch
Handelfmeter. Zwei Elfmeter von Vetter in
der zweiten Halbzeit brachten die Entschei¬
dung des mit 3 :1 für VFL Osnabrück gegen
Bremerhaven 93 gewonnenen Spiels .

spiel gesehen hatte . Nach dem Wechsel wurde
das Spiel noch härter . Hierbei kam es zueiner tätlichen Auseinandersetzung zwischen
Bayerer und Hubeney. Eisenschink schoß in
der 49 . Minute einen Elfmeter zum Ehrentor
ein . Kurz darauf stellte Hädelt das 4 : 1 -End-
resultat her.
Der Club auch in Augsburg geschlagen

Die Schwaben in hervorragender Form
Die Augsburger zeigten sich gegen den

Club in einer überraschend guten Form. Be¬
reits in der dritten Minute gingen sie durch
Bechtle in Führung. In der 27. Minute gelang
dem Nürnberger Mittelstürmer Baumann der
Ausgleich . Kurz danach verschuldete der
Clubverteidiger Mirsberger durch Handspiel
einen Elfmeter, den Schuttermeier sicher
verwandelte. Nach dem Wechsel war der Club
zwar im Feldspiel überlegen, er konnte je¬
doch keine Treffer erzielen . Dagegen kamen

VfB Stuttgart beinahe gescheitert
1860 führte 1 :0

In dem Samstagpunktspiel kam der VfB
Stuttgart vor 10 000 Zuschauern zu einem
schwer erkämpften 2 : 1-Sieg* Die drückend
überlegenen Stuttgarter sahen während der
ganzen ersten Halbzeit die Nutzlosigkeit
ihres Innenspieles nicht ein . Die massierte
Deckung der Gäste hielt auch in der zweiten
Hälfte einem verstärkten Druck stand. Die
Münchner gingen in der 55. Minute bei einem
ihrer wenigen Durchbrüche sogar durch einen
30 m-Schuß ihres Mittelstürmers Link in
Führung . Danach waren teilweise 21 Spieler
im Münchner Strafraum versammelt. Erst in
der letzten halben Stunde stellte der VfB
durch zwei Kopftore von Lehmann und
Schlienz den hart erkämpften Sieg sicher .
Barufka stand bei den Stuttgartern als Mit¬
telläufer.

Unentschieden in Mannheim
Der Deutsche Meister war dem Sieg näher
Das Spiel zwischen dem Deutschen und dem

Süddeutschen Meister, das in Mannheim 1 : 1
endete, erfüllte die Erwartungen der 16 000
Zuschauer. Der VfR hatte bereits den aus
sowjetischer Kriegsgefangenschaft zurück¬
gekehrten Danner als Halbrechten eingesetzt,
der jedoch dem großen Tempo nicht gewach¬
sen war . Hatten sich beide Mannschaften in
der ersten Hälfte als ebenbürtig erwiesen, so
spielten die Gastgeber in der ersten Viertel¬
stunde nach dem Wechsel in Meisterform.
Mehrere günstige Gelegenheiten wurden von
Islacker ausgelassen. Ein Kopfball Danners
wurde von Emberger mit der Hand abge¬
wehrt . Den fälligen Elfmeter verwandelte
de la Vigne zum Führungstor. Zwölf Minuten
vor Schluß schoß Kaufhold eine Flanke von
Weber zum Ausgleichstreffer ein . In dem
fairen Spiel hätte der Deutsche Meister nach
seiner besseren zweiten Halbzeit einen knap¬
pen Sieg erringen können, wenn Islacker und
Boleyer besser geschossen hätten.

Verteidigungen beste Mannschaftsteile
Waldhof rettete einen Punkt

Der Tabellenführer SV Waldhof mußte
beim FSV feststellen, daß dort die Trauben
sehr hoch hängen. Das Remis wurde mit viel
Glück von den Mannheimern gehalten. Die
Frankfurter vergaben durch unentschlossenes
Spiel viele günstigen Torchancen . Hervorzu¬
heben sind die Hintermannschaften, die im¬
mer energisch in die Kombinationen der
Stürmerreihen fuhren . Nach torloser erster
Halbzeit fiel in der 55 . Minute durch Maslan -
kiewicz der Frankfurter Führungstreffer.
Aber schon 8 Minuten später konnte Lippo -
ner gleichziehen .

Punktgewinne der Tabellenletzten im Westen
In den Punktespielen der westdeutschen

Fußballoberliga schob sich das Feld weiter
zusammen. Während die beiden führenden
Mannschaften Erkenschwick und Preußen
Dellbrück weitere Punktverluste erlitten,
ging kein Verein auf den letzten fünf Ta-
bellendplätzen leer aus . Durch seinen 1 :0-Er-
folg bei Preußen Münster schob sich Horst-
Emscher auf den zweiten Tabellenplatz vor.
Auch Borussia Dortmund verbesserte seine
Stellung und fand durch den Sieg ( 1 :0) über
den . bisherigen Tabellenzweiten Preußen
Dellbrück Anschluß an die Spitzengruppe.
Dagegen fiel Rotweiß Oberhausen nach seiner
0 : 1 -Niederlage beim Neuling Duisburg 08 zu¬
rück. — Der 1 . FC Köln war mit großen
Hoffnungen nach Essen gefahren, blieb aber
bei Rotweiß den 18 000 Zuschauern vieles
schuldig . Der durch Kleina und Gottschalk
gesicherte Essener 3 :0-Sieg fiel jedoch zu
hoch aus . — Rhenania Würselen und Voh¬
winkel 08 lieferten sich vor finapp 4000 Zu¬
schauern eine mäßige Partie . Das 2 :2 Unent¬
schieden kann als gerecht bezeichnet werden.
Hamborn 07 und Alemannia Aachen liefer¬
ten sich einen verbissenen Kampf, der keine
Elf zu einer einheitlichen Leistung kommen
ließ . Der Aachener Halbrechte Ferber hatte
Gelegenheit , das torlose Unentschieden zu
vermeiden, aber er knallte in der 20. Minute
einen Elfmeter an den Pfosten. — Durch ein
Tor von Rohmann in der 65. Minute sicherte
sich de*- Neuling Duisburg 08 Sieg und Punkte
gegen Rotweiß Oberhausen.

Borussia Dortmund wieder im Kommen
Borussia Dortmund bewies gegen Preußen

Dellbrück * den 30 000 Kölner Zuschauern, daß
die Elf wieder im Kommen ist Andererseits
zeigten die Kölner Vorstädter, daß ihr guter
Tabellenplatz nicht von ungefähr kommt. Das
schnelle und raumgreifende Spiel des Dort¬
munder Sturms war schließlich für den Sieg
ausschlaggebend , da die einsatzfreudige Dell-
brücker Deckung zum Schluß nicht mehr ganz
mitkommen konnte. Preißler schaffte in der
66 . Minute den Sieg . Preußen Münster und
Horst Emscher boten eine geschlossene Lei¬
stung. Da aber d !e Hörster Stürmerreihe der
gegnerischen Hintermannschaft leicht über¬
legen war, sprang ein knapper Sieg der Gäste
heraus.

Schalke hatte Spätzündung
Schalke 04 war in der ersten Halbzeit kei¬

neswegs tonangebend. Erst als der rechte
Duisburger Verteidiger kurz nach dem Wech¬
sel vom Platz mußte, bekamen die Knappen
Oberwasser und holten sich noch einen kla¬
ren 4 :1 -Sieg .

Spitzenreiter Erkenschwick lernt das Elf¬
meterschießen scheinbar nicht . Nachdem am
vergangenen Sonntag Jürissen zwei Elfmeter
gegen den Pfosten getreten hatte , wurde die¬
ses Mal gegen Arminia Bielefeld beim Stande
von 1 :1 Sperl mit der Ausführung beauftragt .
Dieser schoß dem Bielefelder Tormann den
Ball in die Arme und so blieb es beim Un¬
entschieden.
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Nur drei Spiele in der Badischen Landesliga
Neckarau vergrößert Vorsprung — Germania Brötzingen holt ein wichtiges Punktepaar

In Baden kanten nur drei Punktespiele zur Durchführung. Hierbei holte sich der Ta¬
bellenführer VfL Neckarau gegen den Neuling Hockenheim durch einen zahlenmäßig knap¬
pen Sieg weitere Punkte und liegt nunmehr klar in Führung. Viernheim behauptete durch
einen 4 :0 -Erfolg gegen den FV Mosbach seinnen guten Tabellenplatz . Ein wertvolles Punk¬
tepaar holte sich auch die Germania Brötzingen auf dem gefürchteten Eutinger Gelände.

Kunzmann zum ersten Mal schlagen konnte.
Künkele und Epple hatten zuvor mit gutge¬
meinten Schüssen wenig Glück . Hofsäß ver¬
hinderte kurz vor dem Halbzeitpflff auf der
Torlinie stehend ein schon sicher scheinendes
Tor . Der zweite Treffer war dann in der 62.
Minute fällig, als Weber einen Eckball von
Theilmanm verwandeln konnte. Kurz vor
Schluß verkürzte Heinrich durch den bereits
erwähnten Foulelfmeter auf 1 :2 .

VfL Neckarau — FV Hockenheim 2 :0
Neckarau kam in einem Zeitraum zu den

spielentscheidenden Toren, als Hockenheim

FC Eutingen — Germania Brötzingen
VfL Neckarau — Hockenheim
Am . Viernheim — Mosbah

1 :2
2 :0
4 :0

VfL Neckarau 11 40 :9 21 :1
ASV Feudenheim 10 25 :14 16 :4
Phönix Karlsruhe 10 25 :12 14 :6
ASV Duriah 9 28 :11 13 :5
Amicitia Viernheim 10 18 :17 13 :7
TSG Rohrbah 9 19 :11 11 :7
1 . FC Pforzheim 9 15 :9 9 :9
Friedrichsfeld 9 17 :22 9 :9
Germania Brötzingen 10 16 :23 8 :12
FV Hockenheim 10 17 :32 6 :14
FC Eutingen 10 9 :26 4 :16
FV Mosbah 10 13 :32 2 :18
VfR Pforzheim 9 9 :29 0 :18
Eutingen — Germania Brötzingen 1 : 2

nur zehn Spieler zur Verfügung hatte , denn
Mittelstürmer Blankenberger erschien erst 20
Minuten nach Spielbeginn . Bis zu diesem Zeit¬
punkt hieß es aber durch zwei von Balogh in
der 1 . und 17 . Minute erzielte Tore bereits 2 :0 .
Im weiteren Verlauf hatten die Gäste meh¬
rere gute Chancen, die jedoch die Fünferreihe
nicht in Tore verwandeln konnte.

Amicitia Viernheim — FV Mosbach 4 :0
Viernheim brauchte 50 Minuten, bis es den

Widerstand der eifrigen Mosbacher Gäste, die
vor dem Wechsel zu zwei Toren kamen, die
/jedoch von Schiedsrichter Gärtner , Oppau,
nicht anerkannt wurden , gebrochen hatte .
Fünf Minuten nach dem von Rhein erzielten
Führungstreffer erhöhte Helfenstein auf 2 :0 .
Pierer stellte in der 77 . Minute das 3 :0 her
und kurz vor dem Abpfiff war noch einmal
Helfenstein erfolgreich.

Wer am Samstagnachmitteg mit einem Sieg
der Eutinger Elf gerechnet hatte , sah sich
wieder einmal gründlich enttäuscht. Der
Mannschaft fehlt in der Abwehr und im An¬
griff so manches , das, soll einigermaßen zügig
und flüssig gespielt werden, unbedingt dazu¬
gelernt werden muß Man vermißte vor allem
die befreienden, präzisen Abschläge der Ver¬
teidigung. Nur so kann drohende Gefahr im
eigenen Sfcrafrafim gebannt und das Spiel in
die Hälfte des Gegners verlegt werden. (Das
konsequente „Ball ins aus “ schlagen , sollte
sich Verteidiger Heinrich abgewöhnen .) Auch
die Leistungen der Fünferreihe waren alles
andere als eine Offenbarung. Lediglich Künkel
und Epple konnten gefallen.

Auch die Brötzinger Germanen hatten schon
bessere Tage . Trotzdem merkte man bald, daß
sie die reifere und technisch bessere Mann¬
schaft waren . Besonders in der zweiten Hälfte
ließen eie ihrem Gastgeber kaum eine Tor-
Möglichkeit . (Der Gegentrefferfiel durch einen
Elfimeter im letzten Drittel des Spieles .)
Das Treffen bot während den 90 Minuten we¬
nig kämpferische Höhepunkte. Es dauerte im¬
merhin ganze 28 Minuten, bis Theilmann mit
einem flachen Bombenschuß den Bann brechen
und den für Erismann im Tor stehenden

„Fall de la Vigne ' noch nickt entschieden
Willi Kuhfeld : „Deutsche Fußballspieler kein Freiwild für ausländische Clubs“
Das Badische Fußball-Verbandsgericht be¬

faßte sich am Samstag mit dem Fall de la
Vigne . der bekanntlich am 1 . November in
einem .internationalen Freundschaftsspiel bei
Racing Strassbourg mitwirkte. Das- Verbands¬
gericht fällte hierbei kein Urteil. In einer Er¬
klärung sprach sich das Badische Verbands¬
gericht jedoch dafür aus, daß es jederzeit be¬
reit sei , eine Entscheidung■zu treffen. Vor¬
aussetzung hierfür sei allerdings, daß in Zu¬
kunft alle Vergehen, die Spieler der Ober¬
liga betreffen, den zuständigen Landessport¬verbänden zugewiesen werden. In der Be¬
urteilung des Spruches wird darauf hingewie¬
sen , daß nach § 15 der Satzungen des Deut¬
schen Fußball-Bundes ausdrücklich festgelegt
ist. daß der Rechtsausschuß des DFB die
höchstinstanzlicheRechtsprechung ausübt, so¬
weit eine Verletzung der in § 2 erlassenen
Vorschriften gegeben ist . Aus diesem Grund
sah sich der Badische Fußballverband ver¬
anlaßt, kein Urteil zu fällen, da der Fall
nach seiner Ansicht eine Sache des DFB sei.

Das Urteil des Badischen Verbandsgerichts
bezeichnete der Vorsitzende des Badischen

Fußballbundes. Willi Kuhfeld, als jederzeit
gerechtfertigt. Der Fall de la Vigne müsse
nach seiner Ansicht zunächst von er FIFA
überprüft werden, deren Aufgabe es gewesen
wäre, zunächst von Racing Strassbourg eine
Aufklärung über die Spielberechtigung de la
Vignes beim Strassburger Verein zu erhalten.
Weiterhin wäre es Sache der FIFA gewesen ,
sich wegen dieses Falles an den Deutschen
Fußball-Ausschuß zu wenden und um eine
Stellungnahme zu ersuchen , auch dann, wenn
Deutschland noch nicht der FIFA angeschlos¬
sen ist . In diesem Zusammenhang betonte
Kuhfeld, der deutsche Spieler sei kein Frei¬
wild für ausländische Vereine und es wäre
an der Zeit , daß endlich eine Bereinigung
auf diesem Gebiet geschaffen und deutsche
Spieler vor ausländischen Einkäufern ge¬
schützt werden.

Hochbetrieb in Hockenheim:

Heute Start zur
Z. Langstrecken-Rekordfahrt
Trainingsgeschwindigkeiten bis 148 km/std.
In Hockenheim herrscht weiterhin Rekord¬

fieber, denn seit das VW-Team von Petermax
Müller nach dem vorzeitigen Abbruch seiner
Non-stop -Fahrt — die immerhin 18 neue na¬
tionale Rekorde für die Klasse bis 1100 ccm ,
darunter eine Bestleistung über 2000 km bei
119,1 km/std. Durchschnitt gebracht hatte —
wieder Hockenheim verlassen hat , ist jetzt
der Mannheimer Eduard Gräske mit seinen
Sportkameraden Theo Helfrich , Karlheinz
Schäufele und Kurt Knopf in der badischen
Tabakstadt mit den Vorbereitungen zu seinen
Rekordversuchen beschäftigt. Die Mann¬
shaft , zu der in letzter Minute noh der be¬
kannte pfälzische Autorennfahrer Leonhard
Joa hinzugekommen ist , wird wieder von den
bekannten Werken Metzeier, Esso , Bosch und
Penna Pura unterstützt , während der badi¬
sche Motorsportklub die Funktionäre stellt.
Während des Trainings am Samstag zwang ein
geringfügiger Motordefekt den Cylinder zu
erneuern , sodaß der eigentlih für Sonntag-
früh vorgesehene Start nohmals um 24 Stun¬
den vershoben wurde. Am Sonntag selbst
herrschte - in Hockenheim vor Tausenden von
Zuschauern Hochbetrieb wie bei einem Ren¬
nen . Alle fünf Fahrer drehten mit dem jetzt
restlos intakten Fahrzeug bei Tag und wäh¬
rend der Dunkelheit ihre Trainingsrunden
und erreihten dabei Durhshnittsgeshwin -
digkeiten zwischen 140 und 148 km/std. Das
müßte haushoh reihen , niht nur nationale
Rekorde für diese Klasse zu erzielen , sondern
auh die internationalen Bestleistungen, die
ab 4000 km Distanz auf 118,5 km/std. stehen,
zu überbieten. Inzwishen ist auh Ing. Se¬
bastian zur Abnahme und Plombierung des
Wagens eingetroffen. Als Sportkommissar
fungierte während der ersten 24 Stunden Ing.
Henn und die Zeitabnahme führt wieder Dipl .
Ing. Kappel, Karlsruhe, durch.

Eiche Sandhofen schlug die Biöfynger Ringer

In der Zonenliga Süd :

Vier Heimsiege und eine Niederlage
SV Kuppenheim — SpVgg Trossingen 2 :1
Spfrd Lahr — Friedrichshafen 1 :0
Offenburg — VfL Freiburg 0 :0
Eintraht Singen — Villingen . 3 :0
VfL Konstanz — Hehingen 5 :1

Mit 3 :0 fertigte Eintraht Singen den ASV
Villingen ab . Die Siegerelf zeigte ein gefälli¬
ges Stürmerspiel, das in Treffern von Stritt -
matter , Dr . Joahymski und Schroff seinen
zahlenmäßigen Ausdruck hatte . ,

In Konstanz blieb der SV Hehingen seinem
Ruf als Favoriten-Shreck vieles schuldig und
war auf die Dauer dem besseren Spiel des
VfL niht gewahsen (5 : 1 ) . Reihle und Wor-
lamus waren die besten Stürmer des Tabel¬
lenzweiten.

Ohne Willimowski , aber mit Büttner (frü¬
her FSV Frankfurt ) , zeigte die Offenburger
SpVgg eine leihte Formverbesserung und
hielt ein 0 :0 gegen den VfL Freiburg. Das
Treffen der Neulinge Kuppenheim und Tros¬
singen entschied Kuppenheim knapp mit 2 :1
Toren für sich. .Die von dem früheren KFV-
Stürmer Albert Janda trainierten Lahrer ka¬
men gegen Friedrihshafen mit dem knapp¬sten aller Ergebnisse zu einem weiteren Sieg .
Eintraht Singen
VfL Konstanz
SV Tübingen
F 'V Rastatt
Fortuna Freiburg
ASV Ebingen
SSV Reutlingen
ASV Villingen '
Sportfr. Lahr
SV Kupenheim
Friedrihshafen
VfL Freiburg
Trossingen
SSV Offenburg
Schwenningen
Hehingen
In der Zonenliga Nord

Hoher Wormatia - Sieg
1 . FC Kaiserslautern — Mainz 05 7 :0
ASV Oppau — VfR Kaiserslautern 0 :1
VfL Neustadt — Eintraht Trier 5 :1
Trier/Kürenz — ASV Landau 1 :3
SpVg Weisenau — Pirmasens 03 1 :5
Wormatia Worms — Ph . Ludwigshafen 6 :1

Immer deutliher zeigt sih , daß auh in
dieser Saison die Frage nah dem Meister
eine Angelegenheit der Spitzenvereine, 1 . FC
Kaiserslautern, Wormatia Worms und TuS
Neuendorf ist. Phönix Ludwigshafen fiel
durh die 1 :6-Niederlage in Wors wieder ins
Mittelfeld zurück . Wie aus einem Guß spielte
der Tabellenführer Wormatia, wobei sich die
überragenden Stürmer Müller und Blanken¬
berger in die Torerfolge teilten. — Seit lan¬
ger Zeit stand wieder Hölz im Tor des Mei¬
sters 1 . FCK , bei dem Mainz 05 mit 0 :7 eine
empfindliche Shlappe hinnehmen, mußte. In
diesem Spiel wurde Christmann ernstlih
verletzt und dürfte dem Meister in der näch¬
sten Zeit niht zur Verfügung stehen. Ottmar
Walter, von seinem Bruder Fritz wirkungs¬
voll eingesetzt, konnte vier der sieben Tref¬

fer buhen . Nah gleichwertigem Spiel unter¬
lag der ' ASV Oppau dem VfR Kaiserslautern
knapp mit 0 :1 .

Der VfL Neustadt ließ dem Schlußlicht Ein¬
traht Trier keine Chance . Die Auswärtser¬
folge des FK 03 Pirmasens und des ASV
Landau entsprehen den Erwartungen. Ob¬
wohl die SpVgg Weisenau das Spiel teilweise
offen gestalten konnte, entführten die Pirma-
senser mit 5 :1 beide Punkte . In Trier dauerte
der Widerstand der Kürzenzer nur eine Halb¬
zeit an . Nah dem Wechsel brach, die bis da¬
hin gut funktionierende Abwehr der Platz¬
besitzer zusammen und mußte dem Neuling

10 24 :6 17 :3
9 25 :7 14 :4
7 16 :6 12 :2
9 16 :10 12 :6

10 22 :16 12 :8
8 10 :6 11 :5
8 13 :10 10 :6
9 19 :15 9 :9
9 7 :13 9 :9
9 13 :18 8 :10

10 12 :24 8 :12
10 15 :24 7 :13
9 11 :12 6 :12

10 4 : 15- 6 :14
8 10 :13 3 :13
9 11 :33 1 :17

ASV Landau mit 3 :1
lassen.

Toren den Sieg über-

Wormatia Worms 9 29 :5 17 :1
1 . FC Kaiserslautern 7 50 :7 14 :0
TuS Neuendorf 8 31 :5 14 :2
VfR Kaiserslautern 8 23 :15 11 :5
Phönix Ludwigshafen 8 24 :19 11 :5
FK Pirmasens 9 22 :17 10 :8
ASV Landau 9 15 :21 10 :8
SV Andernach 8 20 :18 8 :8
Mainz 05 9 16 :28 8 :10
VfL Neustadt 8 22 :23 6 :10
ASV Oppau 10 11 :28 6 :14
Engers 7 13 :22 5 :9
Trier-Kürenz 8 18 :22 5 :11
VfR Kirn 9 13 :39 5 :13
Weisenau 10 18 :33 4 :16
Eintraht Trier 9 14 :37 2 :16

Bei den Kämpfen um die Badishe Mann¬
shaftsmeisterschaft interessierte vor allem
das Treffen Eihe Sandhofen gegen SV Bröt¬
zingen , ging es doh hier um den 2 . Tabellen¬
platz. Die Mannheimer Vorstädter wollten es
genau wissen und fertigten die ersatzge-
shwähten Brötzinger unerwartet hoh mit
7 : 1 ab . Seibel (B ) brahte im ersten Kampf
seine Staffel durch einen Shultersieg in Füh¬
rung. Dann wollte es bei den Brötzingem
niht mehr klappen. O . Staib (B) verlor ge¬
gen Maslack (S) nah Punkten . Auh Michel,der anstelle von Hirshmann rang , mußte von
Götz (S) eine Punktniederlage hinnehmen.
Mürle (B ) wurde von Weber (S ) in elf Minuten
besiegt . Held (B ) wurde von Müller (S ) aus¬
gepunktet. Ignor (6) schulterte K . Held (B)
nah zwei Minuten, Rupp — ein Sohn des Ex -
Europameisters Robert Rupp — shulterte
Duffner (B ) nach fünf Minuten und im
Shwergewicht unterlag Broß (B) gegen Litters.

Tabellenführer ASV Feudenheim siegte
über 1884 Mannheim ebenfalls 7 : 1 . Mannheim
gilt in der Oberliga als shwächste Mannshaft
Und dürfte voraussihtlih zum Absteigen ver¬
urteilt sein .

KSV Wiesental begann den Kampf in Hei¬
delberg recht vielversprechend. Shon nah
den ersten vier Kämpfen stand es durh
Shultersiege von Meier , Ehmann, Grund und
H . Maier 4 :0 für Wiesental , doh erst im
Schwergewiht konnte Maier sen . den Ge¬
samtsieg für die Oberländer siherstellen .

Daß die jüngsten Siege von KSV Kirrlach
kein Zufall waren, beweist der 5 :3-Erfolg über
Germania Bruchsal , Durh Shultersiege von
K . Martus, Stassen und Groß , sowie zwei
Punktsiege von L . Martus und Heger wurden
die Punkte errungen. Bruhsal konnte dem
nur drei Siege entgegensetzen.

Deutsche Eishockey -Spitzenklasse
ausgerutscht

Das Wohenende brahte bei vier interna¬
tionalen Eishockeyspielen den beiden deut¬
schen ’ Spitzenmannshaften shwere Nieder¬
lagen. Der deutsche Meister EV Füssen unter¬
lag in Lausanne dem dortigen Hockeyclub
nah einer lebhaften Partie vor 1 500 Zu¬
schauern mit 4 :7 und der siebenfahe schwe¬
dische Meister Hammarby Stockholm über¬
fuhr im Krefelder Eisstadion den KTSV
Preußen überlegen mit 8 : 1 . Der SC Riesser -
see und Rotweiß Basel trennten sih in Mün¬
chen vor 12 000 Zuschauern 4 :4 . Den einzigen
deutshen Erfolg erfoht der VfL Bad Nau¬
heim , der auf eigenem Eis den SC Bern mit
6 :5 besiegte.

Niederlage
des deutschen Wasserhallmeisters

Die shwedische Wasserballsieben Elfsbora
Boras bezwang in Wuppertal den deutshen
Meister SSF Barmen mit 9 :3 Toren Die
Shweden überzeugten durch Schnelligkeit ,
genaues Zuspiel und große Wurfkraft . Die
Barmer verdarben ihre günstige Gelegenhei¬
ten durh große Nervosität.
Argentinien -Rundfahrt

Galvet führt noch immer
Argentiniens Elitefahrer Juan Fangio g

wann die siebente Etappe der diesjährigen
Argentinien-Automobil -Rundfahrt von Men-
doza nah Larioja. Fangio hatte während die¬
ser Etappe seinem StallgefEhrten Juan Gal¬
vet ein schweres Rennen geliefert, Galvet,

der nach wie vor in der Gesamtwertung
führt , passierte mit nur 14 Sekunden Ab¬
stand in Larioja die Ziellinie .

Nebel stört englischen Fußballbetrieb .
Der englische Fußballbetrieb erlitt am

Samstag durh einen dihten Nebel , dem auh
zwei Spiele der ersten Division zum Opfer
fielen , erhebliche Störungen.

Spitzenreiter Liverpool blieb auh im 17 .
Spiel ungeschlagen und besiegte die verbes¬
serte Aston Villa mit 2 : 1 , obwohl ihr Innen¬
stürmer Baron kurz nah dem Wehsei ver¬
letzt ausscheiden mußte. Manchester United
erkämpfte sich durh seinen 2 :0-Sieg über
Middlesbrough den zweiten Tabellenplatz drei
Punkte hinter Liverpool . Pokalsieger Wolver¬
hampton ( 1 :3 gegen Sunderland) und Arsenal
I -ondon (2 :3 gegen Charlton) rutschten in der
Tabelle ab und stehen jetft auf dem dritten
und vierten Platz. Arsenal verlor vor 60 000
Zushauer seit langer Zeit sein erstes Spiel ,
nachdem die Elf in den letzten 12 Spielen un¬
geschlagen war. Charlton mit dem unüber¬
windlichen Bartram im Tor gewann verdient
und siegte nah lSjjjiriger Pause zum ersten¬
mal wieder gegen den großen Lokalrivalen.

Ergebnisse: Arsenal — Charlton Athletic
2 :3 , Birmingham City — Fulham 1 : 1 , Bolton
Wanderers — Manchester City 3 :0 , Bumley
— Portsmouth 2 : 1 , Chelsea — Everton 3 :2,
Derby-County — Newcastle United 1 :0 (ab-
gebr .) , Liverpool — Aston Villa 2 : 1 , Manche¬
ster United — Middlesbrough 2 :0 , Stoke City
— Huddersfield Town 0 :0 , Sunderland — Wol¬
verhampton Wanderers 3 : 1 , Westbromwih
Albion — Blackpool 1 :2 (abgebr.).

In einem reht temperamentvollen Kampf
blieb SV Ketsh über ASV Lampertheim
knapp mit 5 :3 Sieger .
ASV Feudenheim 6 33 :15 12 :0
Eihe Sandhofen 5 31 :9 9 :1
SV Brötzingen 6 25 :22 8 :4
KSV Kirrlach 6 25 :23 7 :5
SV Ketsh 5 20 :20 >6 :4
KSV Wiesental 6 24 :24 6 :6
ASV Lampertheim 5 18 :21 3 :7
Germania Bruchsal 6 20 :28 3 :9
ASV Heidelberg 6 18 :30 2 :10
1884 Mannheim 5 9 :31 0 :10

ASV Grötzingen in der Vorrunde unbesiegt
In der Landesliga. Gruppe Süd . wurde die

Vorrunde abgeschlossen und ASV Grötzingen
konnte überlegener Halbzeitmeister werden.
Am Samstag schlug die Grötzinger Staffel
Eiche Oestringen klar mit 6 :2 . In den ersten
Kämpfen sah es .freilich niht nah einem so
eindeutigen Erfolg der Gastgeber aus . Erst alain den schweren Klassen die Grötzinger „Ka¬
nonen“ antraten , wurde die Ueberlegenfaeit
deutlich sichtbar. Hartwig (Oe ) shulterte im
Fliegengewicht Kirsamer ( G ) bereits nah
einer Minute. Schnäbele konnte durh einen
ausgleichen . Volz konnte im Federgewicht
Punktsieg über Pfeifer (Oe ) die Partie wieder
über B . Hirsch auf 2 : 1 erhöhen. Hirsch E. (Oe)
aber, der im Leichtgewicht nah Punkten über
Sinn (G gwann, stellte das Ergebnis noch ein¬
mal auf 2 :2 . Dies , war der letzte Oestringer
Sieg , denn die nächsten drei Kämpfe konnten
die Einheimischen , Hof . Lautenschläger und
Arheit sicher zu ihren Gunsten entsheiden .
Im Shwergewiht fiel der Sieg kampflos an
Grötzingen .

Germania Karlsruhe strauchelte ln
Weingartun

Die Karlsruher „ Germania" trat in Wein¬
garten gegen der dortigen TSV an und würfle
3 :5 geschlagen . In den unteren Klassen waren
zwar die Karlsruher überlegen, aber vom
Weltergewiht an gewannen die Gastgeber
alle weiteren Kämpfe. Häberer (K ) und Weiß
(JV ) zeigten im Leichtgewicht einen technisch
schönen Kampf, den Häberer in der fünften
Minute entscheidend gewinnen konnte. Im
Halbschwergewicbtskampfsetzte Schiehlwe in
der 5 . Minute zur Sorp ]esse an , Frey war aber
gefaßt und fing seinen Gegner ab , bracht ihn
in die volle Brücke , aus der sih der Karls¬
ruher niht mehr befreien konnte. In den
übrigen Kämpfen siegte Stab (K ) über W .
Fabry (W ) ,

‘Klink (K ) über Mod^ri (W ) . K .
Fabri (W) über Klaus Häberer (K ) . Sheib
(W ) über Homfeck (K ) . Gröbel (W ) über Ha¬
gendorn (K ) und Hartmann (W ) über Fränkle

Die Kämpfe/ der Kreisklasse
Bei den Kämpfen der Kreisklasse kamen

Daxlanden, Mühlacker und Dillstein zu den
Punkten . Daxlanden besiegte die 2 . Mannschaft
des ASV Grötzingen 5 :3 . Mit 0 :8 wurde die
Karlsruhe)/ Athleten-Gesellschaft vom TV.
Mühlackeir geschlagen . Mühlacker stellte eine
prächtige Mannschaft, die noh zu manhe .n
Erfolgen kommen wird . Sämtliche Begegnun¬
gen endeten durchweg mit Schultersiegen . Spv .
Dillstein schlug die Staffel von KSV Durlach
mit 7 : 1 Siegen . Nur im Mittelgewicht konnte
Stief über O Girrbah zu einem Sieg kom¬
men. während alle übrigen Kämpfe mit Dill¬
steiner Erfolgen endeten. Fränkle und Maier
(D) gaben gegen Eberle und Ortleb auf
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Die Toten mahnen
Totengedenkfeiern auf dem Hauptfriedhof und Mühlburger Friedhof

mit einer fienne fing es an
Eigentlich ist Tante Mina selbst an allem

schuld. Mit eine» Henne fing die Sache damals
an. „ Einesteils der Eier wegen , welche diese
Tiere legen . Das war genau vor sieben
Jahren . Ulli , das Prachtexemplar aus der Fa¬
milie der weißen Leghörner, beherrschte lan¬
ge Zeit souverän den häuslichen Balkon , bis
eine auf den Gedanken kam , das Tierchen
müsse Auslauf haben . Onkel Otto erkämpfte
mit List und Tücke einen kleiner̂ Garten, und
aus der einen Henne wurden „drei und ein
stolzer Hahn dabei“ . So sollte es bleiben . Alle
waren damit zufrieden , die ganzen schlimmen
Jahre hindurch, bis — gestern .

Auch daran ist Tante Mina schuld. Sie hatte
wohl wissend , was es dort zu sehen gab , den
sonntagnachmittäglichen Spaziergang hinaus
nach Rüppurr arrangiert. Noch ehe er wußte ,
wie ihm geschah , sah sich Onkel Otto mitten
unter einer Schar ausgesucht prächtiger Häh¬
ne , Hennen , Enten, Puten und Tauben, die
der Geflügelzuchtverein 1861 aus Anlaß seines
88jährdgen Bestehens im „Eichhornsaal“ hatte
Zusammenkommen lassen . Hier dm Kreis
preisgekrönten Federviehs , unter 180 Hähnen
und Hennen , im Angesicht schwarzglänzender
Italiener und niedlich kleiner Zwerg-Wyan-
dotten , vollzog sich in Onkel Otto die große
Wandlung . In dem biederen Hühnerhalter aus
Zweckmäßigkeitsgründen erwachte die lange
verborgene Leidenschaft des Züchters. Ehren¬
sache , daß der Sonntagsnachmittagsspazier¬
gang bis nach Grünwinkel ausgedehnt wurde,
wo im „Engel“ der Kaninchenzuchtverein
Mühlburg eine Geflügel- und Kaninchenschau
abhielt . Die dort versammelten Hähne und
Hennen gaben Onkel Otto den Rest . Jetzt sitzt
er seit Sonntagabend zuhause und rechnet wie
sich aus dem demnächst mit Sicherheit zu er¬
wartenden Totogewinn eine an jeder Hinsicht
vorbildliche Hühnerzucht aufbauen läßt.

Und während er rechnet, sieht Tante Mina
den langersehnten Pelzmantel in immer uner¬
reichbarere Femen entschwinden .

Mit einer Henne fing die Sache an, genau
vor sieben Jahren , und Tante Mina war — so
leid es ihr nun tut — an allem selber schuld.

-d-

Warum der Straßenverkehr stockte
Auf der Durlacher Allee stieß am Freitag ein

Lastzug beim Kreuzen der Straßenbahngleise
mit einem Straßenbahnzug zusammen , wobei der
Anhänger des Lastzuges umgeworfen und beide
Fahrzeuge beschädigt wurden . Der Anhänger
konnte erst mit Hilfe der Feuerwehr aufgerich¬
tet werden , so daß der Straßenbahnverkehr 48
Minuten unterbrochen war . — Bald darauf trat
ebenfalls auf der Durlacher Allee ein gleichar¬
tiger Unfall ein , als ein Lastzug , dessen Führer
die gehörige Sorgfalt außer acht ließ , beim Ein¬
biegen zur Milchzentrale mit einem in gleicher
Richtung fahrenden Straßenbahnzug zusammen -
stieß . Hierbei wurde der Motorwagen der Stra¬
ßenbahn aus den Schienen gehoben und stark
beschädigt . Auch der Lastwagen erhielt Schäden .
Durch den Unfall erlitt der Straßenbahnbetrieb
eine längere Störung .

Unfall mit Todesfolge
In der Saarlandstraße streifte ein angetrun¬

kener Kraftradfahrer mit dem Lenker eine
Haustreppe und kam zu Fall . Er erlitt einen
schweren Schädelbruch , an dessen Folgen er
nach Einlieferung ins Krankenhaus verstarb .
Sterbefälle vom 17. und 18 . November

Am 17. 11 . : Walter Jakob , Bäckermeister ,
Degenfeldstr . 3 (77 J .) ; Golling Luise , Lamey -
straße 69, zuletzt Gartenstr . 62 ( 78 J .) . — Am
18. 11 . : Utz Franz , Telegrafenleitungsaufseher ,
Bachstr . 52 (49 J .) ; Reichwein Amalie , geh . Günd -
ner , Blumenstr . 2a . (73 J .) ; Birmelin Julius , Be¬
hördenangestellter , Gerwigstr . 5 (63 J .) .

*
Unter den Sterbefällen vom 11 . November

wurde irrtümlicherweise als Anschrift des Va¬
ters des 11 Tage alten verstorbenen Rolf Leis ,
Lessingstr . 29, angeben . Richtig muß die An¬
schrift August -Dürr -Str . 1 lauten .

Statikauftrag aus Brasilien
Der durch seine Holzschutzvorträge bekannte

Baurat Dr .-Ing . Friedrich K . Geiger erhielt
aus Brasilien den Auftrag , die statistischen
Berechnungen und Ausführungszeichnungen für
den Bau einer Bibliotek und eines Auditoriums
der Prefeitura de Campina Grande auszu¬
führen .

Verbaost und ZdB tagten
In diesen Tagen fand in Karlsruhe eine Ver¬

sammlung des Verbandes der ostvertriebenen
Beamten und Angestellten e . V . (Verbaost ) und
des Zentralverbandes der Beamten e . V ., Zweig¬
stelle Karlsruhe (ZdB ) statt . Zweck dieser Zu¬
sammenkunft war die Schaffung einer Arbeits¬
gemeinschaft zur Durchsetzung des gesetzlich
fundierten Anspruches der Beamten und Ange¬
stellten auf Arbeit und Brot .

Letten hoffen auf ihre Heimkehr
Die in Karlsruhe vorübergehend ansässigen

lettischen Flüchtlinge trafen sich am Abend des
31 . Jahrestages der Gründung der Republik
Lettland — am 18 . November — in der Halle
der Forstnerkaserne , um in einer schichten
Feierstunde ihrer Heimat zu gedenken . Nach
einem gemeinsamen Gottesdienst , der von let¬
tischen Chorälen umrahmt war , hielt der Vor¬
stand des Lagerkomitees , E . Lidums , eine Ge¬
denkansprache , in der er die Geschichte der
Republik Lettland umriß und jenen großen
Augenblick der Unabhängigkeitserklärung und
der Befreiung von der russischen Herrschaft
ins Gedächtnis zurückrief . Das lettische Volk ,
so sagte E , Lidums , habe unermüdlich für den
Aufbau seines Landes gekämpft und gearbeitet ,
es habe sich etwas geschaffen , das zu erhalten
und zu besitzen es ein Recht habe . Lettland
möge wieder vom bolschewistischen Joch be¬
freit werden , so schloß der Redner ; das letti¬
sche Volk dürfe nie die Hoffnung auf eine
glückliche Heimkehr in ein freies Land auf¬
geben . Heimatliche Klaviermusik , dargeboten
von Frau Susters -Richters , sowie Lieder , Chöre
u . Gedichte beschlossen die feierliche Stunde . Fr .

Veranstaltungen im Amerika-Haus
21 . 11 ., 19.30 Uhr : Die Schauspielgruppe un¬

ter der Leitung von Frau Ueberle -Dömer liest
„Maria von Schottland “ von Maxwell Anderson .
— 23 . 11 „ 20 Uhri Mr . Nels Anderson vom

Alljährlich gehört ein Sonntag im Novem¬
ber, im toten Monat, dem besonderen Ge¬
denken an die Toten und der Erinnerung an
die Zeit, in der sie unter uns weilten und
mit uns Glück und Unglück, Frieden und
Krieg ertrugen . Sie gingen vor uns aus dem
wechselvollen , stets werdenden Leben und
mahnen uns nun an unsere Stunde der Ab¬
berufung von den Pflichten, von den Freuden
und Leiden der Erde. „Seele , vergiß nicht die
Toten , sie umschweben Dich!“ Dieses Wort
von Friedrich Hebbel rief am Sonntagmorgen
in der Totengedächtnisfeier auf dem Haupt¬
friedhof Reg.-Dir. Dr . Dietrich den Versam¬
melten zu , dereij Gedanken bei den Gräbern
ihrer verstorbenen oder gefallenen Angehö¬
rigen weilten . „Die Toten sind mitten unter
uns , auch wenn ihre Gräber in der Fremde
liegen . Zum Gedenken an die natürlich Ge¬
storbenen tritt aber heute stärker und mehr
denn je die Erinnerung an die auf Schlacht¬
feldern , in Gefangenen- .und Konzentrations¬
lagern und auf dem Zug der Vertriebenen
und Flüchtlinge unnatürlich aus dem Leben
Geschiedenen , wodurch der Tod seine Natür¬
lichkeit verloren hat . Doch wir Lebenden
dürfen nicht klagen , sondern müssen wieder
hinaustreten ins Leben mit der uns von den
Toten auferlegten Verpflichtung, das Leid bis
zu einem erträglichen Maß zu mildem , da¬
mit wir das Wort unseres Dichters mit dem
Rufe beantworten können : „Nein , wir ver¬
gessen Euch nicht, wir grüßen Euch!“ Den
Tod können wir nicht bezwingen , aber jenen
Tod , der aus der vernichtenden , von Unver¬
nunft geleiteten Menschenhand droht. Leben
und Glauben entzünden sich an den Gräbern,
vor die wir als Trauernde traten , vor denen
wir nun als Getröstete stehen und von denen
wir als Hoffnungsvolle wieder ins Leben
zurückkehren, das untrennbar mit dem Tod
verbunden ist .“

Mit Worten des Gedenkens legte Bür¬
germeister Heurich am Ehrenmal den Kranz

Office of Labor Affairs HICOG spricht über
„Organization of American Trade Unions “ (Lek¬
türe und Diskussion ) . — 24 . 11 ., 19 .00 Uhr : Die
Discussdon Group bespricht „The Story of
Thanksgiving “

. Am gleichen Abend um 20 Uhr :
Akkordeonkonzert mit Margot Eisenmann und
Ernst Ditzuleit . — 25. 11 ., 19 .30 Uhr : Der „ Book -
wormclub “ bespricht das Buch „ Wem die Stunde
schlägt “ von Hemingway . Am gleichen Abend
um 20 Uhr : Dr . Fritz Nothardt , Stuttgart , gibt
einen Ueberbliök ‘ über die zeitgenössische skan¬
dinavische Literatur . — 26. 11 ., 15 Uhr : Fräu¬
lein Kasper liest in der Kinderlesestunde aus
„Tom Sawyer ' von Mark Twain . — Für die
Veranstaltungen am 22 ., 24 . und 25. 11 . werden
kostenlose Eintrittskarten ausgegeben .

Zu diesem Thema sprach tm kleinen Boni -
fatiussaal Kaplan Anderer , der neun Jahre als
Priester in Sachsen tätig war und in den Jah¬
ren 1945 bis 1948 einen guten Einblick in das
russische System bekommen konnte . Wer in der
Ostzone gewesen sei , müsse an Gott glauben ;
nicht weil er Gott gesehen habe , sondern weil
er den Teufel täglich erlebe und deshalb an¬
nehmen müsse , daß auch ein Gott existiere .
Als die Russen eingezogen seien , hätten sie der
Kirche volle Freiheit zugesichert . Das würden
sie auch heute noch erklären , in Wirklichkeit
aber habe die Kirche nur die Freiheit , in den
Kirchenräumen ihre Gottesdienste abzuhalten .
Jede nach außen dringende Tätigkeit sei ver¬
boten , in der Schule gebe es keinen Religions¬
unterricht , und natürlich bestehe in jeder Hin¬
sicht absolute Trennung von Staat und Kirche .
Kein religiöses Blatt dürfe gedruckt werden ,
keine Bibel und kein religiöses Buch . Selbst
das in Berlin erscheinende „ Petrusblatt “ dürfe
nicht in die Ostzone verschickt werden , da dort
„kein Bedürfnis “ für religiöse Schriften be¬
stehe . Sogar Geistliche würden von den Russen
zu Spitzeldiensten herangezogen , wenngleich
die deutschen Russen schlimmer seien als die
eigentlichen . Ein Pfarrer , der fünf Monate ohne
Grund und Angabe in Haft blieb , wurde mit
der Bemerkung entlassen : „ Sie sind frei , denn
die Sowjetunion ehrt die Religionen aller
Völker !“

Die katholische Kirche habe es heute beson¬
ders schwer , weil die Länder der Ostzone Dia¬
sporagebiete seien , die schon seit jeher stark
unter Priestermangel gelitten hätten . In die
Diözese Meißen seien z . B . 1945 500 000 Katho¬
liken eingeströmt , während die Zahl der Prie¬
ster nur um 100 zugenommen hätte . Kaplan
Anderer selbst betreute eine Pfarrei mit 10 000
Seelen , die im Umkreis von 40 km in 150 Ort¬
schaften untergebracht seien . „ Wir im Westen
müssen immer wieder das Weltgewissen anru -
fen “

, schloß Kaplan Anderer seinen Vortrag ,
„denn die Verhältnisse in der Ostzone sind
noch rosig gegen die Zustände in den eigent¬
lichen Ostblock - Staaten . Die letzte Entschei¬
dung fällt im Ringen zwischen dem Christentum
und dem Bolschewismus ; wie einmal das Licht
aus dem Osten kam . so kann jetzt auch die
Nacht des Bolschewismus aus dem Osten über
die Welt kommen , wenn wir uns nicht degegen
wehren .“ Ge.

„Uber das Zeitungslesen“
Wem der Chefredakteur der „Neuen Zeitung “

bislang noch kein Begriff war , der konnte ihn
am Freitagabend im „Amerika -Haus “ persön¬
lich kennen lernen . Egon Jameson sprach
„Ueber das Zeitungslesen “ . Vor 25 Jahren ist
er dem Journalismus verfallen . Als Reporter
bereiste er in dieser Zeit aller Herren Länder ;
schrieb unzählige Reportagen und ein Buch über
die Geschichte jener Weltfirmen , die aus Nichts
Millionen gemacht haben . Seit sechs Jahren
steht Jameson im Dienste der amerikanischen
Regierung . Er half nach 1945 beim Aufbau der
DENA mit und kam dann in die Redaktion der
„Neuen Zeitung “ . In seiner lebendigen und
witzigen Art vermittelte der bekannte Zei¬
tungsmann den Zuhörern einen Einblick in das
vielseitige Aufgabengebiet des Reporters , der
oft Tag und Nacht unterwegs sei und neben
einem soliden Wissen über eine gehörige Por¬
tion Glück verfügen müsse . Der Leser dürfe

der Stadtverwaltung nieder . Die Sänger¬
gruppe Karlsruhe im Badischen Sängerbund
unter der Leitung von Chormeister Ansmann
umrahmte die schlichte, eindrucksvolle Feier
mit zwei Chören.

•

Auch auf dem Mühlburger Friedhof fand
zur gleichen Zeit eine Totengedenkfeier statt,
veranstaltet von der Sängervereinigung Mühl¬
burg. Es wurden Lieder von Carl M . v . We¬
ber, Kuhlau und Spohr vorgetragen , und das
Hornquartett des Musikvereins Harmonie
spielte feierliche Weisen. Stadtdirektor He-
speler sprach Worte des Gedenkens, wobei er
in Verbindung mit dem Gruße an die Toten
der beiden Weltkriege an alle Anwesenden
die Bitte richtete , mit dafür Sorge zu tragen,
daß in der Zukunft Unheil und Blutvergie¬
ßen vermieden werden . Ho./Fr.

Die am Samstag im Landesgewerbeamt er-
öffnete Ausstellung „Badisches Kunsthand¬
werk “ ist als Weihnachtsschau und Verkaufs¬
werbung anläßlich des 64 . Gründungsjahres
des Badischen# Kunstgewerbevereins gedacht.
Von den anderen Ausstellungen unterscheidet
sie sich äußerlich in einem Vesentlichen
Punkte , nämlich darin, daß erstmals nach
dem Kriege südbadische Kunsthandwerker
ausstellen und an der Eröffnungsfeier teil -
nahmen . In der Generalversammlung am
Samstagnachmittag schloß sich dann die Sek¬
tion Südbaden im Verband Südwestdeutscher
Kunsthandwerker offiziell dem Badischen
Kunstgewerbeyereln an.

In seiner Eröffnungsansprache führte Prof .
Dr. Haupt aus, daß die Ausstellung nicht
nur Rechenschaft über die Arbeit und über
das innere Leben des Vereins ablegen , son¬
dern auch dazu beitragen solle , neue Freunde
für das Kunsthandwerk zu gewinnen . Ueber
„Wohnungsbau und Kunsthandwerk “ sprach
dann Regierungsbaumeister Dr .-Ing . Alfred
Fischer . Der Kunsthandwerker müsse sich
heute viel mehr als früher mit soziologischen
und volkswirtschaftlichen Fragen auseinan¬
dersetzen , Architekten und Kunsthandwerker
hätten die Aufgabe , geschmackvoll und prak¬
tisch eingerichtete Wohnungen zu schaffen , in
denen man sich wohl fühlen könne . Zu der
Frage , ob derartige Ausstellungen in der
heutigen Armut notwendig seien , nahm Reg.-
Dir. Emele Stellung . Weder im privaten ,
noch im staatlichen Leben solle man sich da-

nicht gleich sagen , die Zeitung lüge . Es komme
immer auf den Standpunkt der Partei öder des
Landes an , in dessen Namen der Reporter be¬
richte . Der Reporter wolle nur eine Nachricht
geben , die den Leser zum Nachdenken anspornte .
Bewußt falsche Meldungen zu publizieren
widerspreche dem journalistischen Berufsethc * . lt .

Die Entwicklung der arabischen Frage
In der Vortragsreihe der Fakultät für Kultur -

und Geisteswissenschaften der Technischen
Hochschule sprach Dr . habil . Klingmüller
über „ Die Entwicklung der arabischen Frage
seit dem ersten Weltkrieg “ . Nach einem allge¬
meinen Rückblick auf das Geschichte gewor¬
dene Bild früherer Jahrhunderte zeichnete der
Vortragende die Linien , die die Lage in den
letzten vier Jahrzehnten vorwiegend bestimm¬
ten : Einmal die Einwirkung der englischen Po¬
litik mit ihrem ständigen , begreiflichen Bestre¬
ben . den Landweg Englands nach Indien offen¬
zuhalten , ein Bestreben , dessen Bedeutung
durch die Einsetzung eines besonderen Staats¬
ministers für den mittleren Osten 1941 stark
unterstrichen wurde ; daneben der am euro¬
päischen Vorbild entzündete , arabische Natio¬
nalismus , der sich erstmals 1916 im Aufstand
der Araber gegen die Türken verdichtete und
seinen vorläufigen Endpunkt in der Gründung
der arabischen Liga , einer Vereinigung sämt¬
licher Araberstaaten , 1945 fand und weiter ge¬
fördert wird durch den Ausbau des modernen
Verkehrswesens , das die Staaten einander nä¬
herbringt , durch die ständig steigende Bedeu¬
tung von Presse und Rundfunk , sowie den
wachsenden kulturellen Austausch zwischen den
einzelnen Staaten . Bei dem großen Umfang des
Themas war es nicht möglich , auf die in ihren
Anfängen sehr unklare Politik Englands in der
Palästinafrage , auf die Rolle der russischen In¬
teressen im Nahen Osten und vor allem auch
auf die Probleme einzugehen , die die Welt¬
macht öl in diesem Gebiet ausgelöst hat . Ca.

Stadtgeschehen - kure belichtet
Kellerbrand . In einem Kaufhaus entstand ein

Kellerbrand , als bei Schweißarbeiten Funken auf
die in der Nähe lagernde Holzwolle fielen .
Durch rasches Eingreifen der Feuerwehr konnte
größerer Schaden verhindert werden .

Der ältesten Karlsruberln , Frau Mathilde
Ebert , geb . Bedenk , über deren 98. Geburtstag
wir in der Samstag -Ausgabe berichteten , über¬
mittelte der Oberbürgermeister seine herzlich¬
sten Glückwünsche . Frau Ebert ist zugleich die
älteste Rot -Kreuz -Angehörige ; sie war früher
beim Roten Kreuz als Lehrerin tätig .

Das Stuttgarter Kammerorchester , das in Zü¬
rich und Paris begeistert gefeiert wurde , gastiert
am Mittwoch , den 23 . 11 ., 19.30 Uhr , im Bonifa -
tiussaal mit Werken von Bach , Marcello , Haydn
und Mozart . Dirigent Karl Münchinger , Solistin
Herta Dürr , Klavier .

Ruhestandsbeamten -Versammlung . Die Fach¬
gruppe der Ruhestandsbeamten in der Gewerk¬
schaft öffentliche Dienste , Transport und Ver¬
kehr hält am Mittwoch , den 23 . November ,
15 Uhr , in der „Bavaria “ eine Versammlung ab ,
in welcher der Fachgruppenleiter Deyringer
( Stuttgart ) über Beamtenrechtsfragen sprechen
wird . Die Fostgewerkschaft und die Gewerk -

Eine Erklärung Alex Möllers
Zu dem in der Nr. 226 erschienenen Bericht

möchte ich , soweit meine Person genannt
wurde , folgende Feststellungen treffen :

1 . Alles Herrn Samwer betreffende Mate¬
rial hat die französische Besatzungsmacht im
Juni 1945 im Beisein des jetzigen Vorsitzers
des Aufsichtsrats der Karlsruher beschlag¬
nahmt , mitgenommen und nicht zurückgege¬
ben . Ich war daher nie in der Lage , dem da¬
maligen Betriebsratsvorsitzenden und ehe¬
maligen Angestellten der Karlsruher Lebens¬
versicherung A .- G . , Lehmann, irgendwelche*
„Material“ auszuhändigen.

2 . Von meinem Recht nach Art. 67 der
Württ.-Bad. Verfassung habe ich u . a . wegen
der Mitteilungen Gebrauch gemacht, die mir
letztmalig am 15. September 1949 durch Herrn
Staatsrat Wittwer in Stuttgart gemacht wor¬
den sind . Alex Möller .

vor scheuen zu bekunden , daß man arm an
Geld, nicht aber an Gedanken sei . Alle soll¬
ten an der Entwicklung mitarbeiten , die die
Kraft gebe , Gedanken über die äußere Form
zu erheben . Der Leiter des Landesgewerbe¬
amtes , Reg.-Rat Goldschmit , ging ab¬
schließend auf Sinn und Zweck der Ausstel¬
lung ein , die ihren Teil zu Stunden der Be¬
sinnung und Besinnlichkeit beitragen wolle .

Ueber die Ausstellung selbst , die bis 18 . 12.
werktags von 10 bis 17 und sonntags von 10
bis 16 Uhr geöffnet ist , werden wir noch be¬
richten. Ha

Heimkehrer
vom Samstag und Sonnfag

Vorgestern und gestern kamen in Ulm aus
den Lagern Karaganta , Molotow, Charkow
und Wolsk 201 Heimkehrer , darunter 33
Frauen an . Für heute ist ein weiterer Trans¬
port mit 60 Heimkehrern gemeldet . Es kehr¬
ten zurück:

Karlsruhe-Stadt:
Bierchen Nikolaus (17 . 7 . 10) Lager 1551,

Winterstr. 10 ; Dahm Anna (27 . 6 . 26 ) Lg . 1551,
Helfriederstr . 27 ( ? ) ; Dahm Rösel (28. 10 . 23)
Lg. 1551, Helfriederstr . 27 ( ?) ; Dannenmeier
Hans (18 . 1 . 20) Lg. 7099/5 , Khe .-Daxlanden ,
Rapipenwörtstr. 37 ; Holzigel Harry (25 . 9 . 12 )
Lg . 7137/2 , Römerstr . 21 ; Junker Fritz (24 . 12.
11 ) Lg . 7099/15 , Karlstr . 140 ; Krawatt Erna
(29 . 5 . 19) Lg . 1551 , Thomskestr . 61 (? ) ; Lieb¬
mann Christian (31 . 10. 08) Lg . 1211 , Winter¬
straße 8 ; Rissei Ferdinand (7 . 3 . 22) Lg. 7099 /
15, Waldhornstr. 43 ; Roli Rosmarie (21 . 7 . 20)
Lg. 1551, Neckarstr. 53 ; Sorgend Käthe ( 10 . 4 .
25 ) Lg . 1551, Neckarstr. 21 ; Szarvas Georg (7 .
12. 10) Lg . 1551 , Winterstr. 10 ; Thomasius
Wolf-Dieter (30. 4 . 24) Lg . 7406, Belchenstr . 44 ;
Vetter Heinrich ( 12 . 11 . 20) Lg . 7207/6 , Dur¬
lacher Allee 30.

Landkreis Karlsruhe :
Blankenloch : Notheis Rosa (21 . 8 . 25) Lg.

1511 . Busenbach : Simon Heinrich (28 . 6 . 14)
Lg . 7099/5 . Ettlingen : Heider Walter (9 . 6 . 21 )
Lg . 7099/15 . Graben: Biehl Karl (24 . 12 . 14)
Lg. 7099/7 und Raitz Regina ( 1 . 11 . 21 ) Lg.
1551 . Odenheim : Faulhaber Bertihold (23 . 7.
04) Lg . 7099/15 . Reichenbach: Spitz Rosa (5 . 3 .
26) Lg . 1511. Spessart : Weber Herbert (3 . 12.
23) Lg. 7137/2 . Weingarten : Lemli Käthe (20.
12. 18) Lg . 1551.

Ein Toter und drei Verletzte
durch Mauereinsturz

Bei Wiederaufbauarbeiten an einem zer¬
störten Gebäude in der Poststraße in Rastatt
wurde am Samstagvormittag der 19 Jahre
alte Maurer Werner Kuhn aus Ettlingen
durch eine einstürzende Seitenwand ver¬
schüttet. Nach Beendigung der Bergungs¬
arbeiten war der Verunglückte bereits tot.
Zwei weitere Bauarbeiter wurden leicht und
ein dritter schwerverletzt im Rastatter Kran¬
kenhaus eingeliefert .

Unbeständig und mild
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst Karls¬

ruhe , gültig bis Dienstagfrüh : Am Montag zu¬
nächst stark dunstig oder neblig , tagsüber vor¬
übergehend aufheiternd . Nachmittags oder
abends erneute Eintrübung mit nachfolgenden
Niederschlägen . Höchsttemperaturen 7 bis 9
Grad . Tiefsttemperaturen 3—5 Grad . Schwache ,
später auffrischende südwestliche Winde .

»chaft der Eisenbahner werden auch zwecks
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft vertreten

sein .

Im Staatstheater . . .
. . . findet heute , um allen Kreisen die Insze¬

nierung von Schillers „Maria Stuart “ zugänglich
zu machen , um 19.30 Uhr eine einmalige Son¬
dervorstellung des Trauerspiels bei kleinen
Preisen statt .

Im Märchenland
Wenn man die Augenlider schloß und nur der

Stimme der bekannten Karlsruher Rezitatorin
Elfriede Hasenkamp lauschte , die am Donners¬
tagabend im Munz -Saal moderne Märchen von
Czege , Wiechert und Kyber vortrug , dann fühlte
man sich fast in die Jahre der Kindheit zurück¬
versetzt . Sei es nun die Nixe . .Mummelchen “ ,der mürrische Bärenvater Thadäus Tatzendupf
oder die unvermeidliche böse Hexe —, sie alle
wurden durch die gekonnte Vortragsweise der
Erzählenden zu lebendigen Wesen , die es wohl
verdient hätten , von einem größeren Hörerkreis
beachtet zu werden . Prof . Mantel umrahmte den
Märchenabend mit Werken von Mozart und L .
van Beethoven . lt .

Kirche in der Entscheidung / Aus Karlsruher Vortragssälen

Architekten und Kunsthandwerker stellen aus
Ausstellung „Badisches Kunsthandwerk“ im Landesgewerbeamteröffnet
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„Trauer muß Elektra tragen " /
Erstaufführung im Badischen Staatstheater

Ein geduckter , dunkler griechischer Tempel¬bau steht auf der Vorderbühne , ein Mauso¬leum , eine Gruft . Statt eines Wohnhauses Aberder Erbauer wollte es so . Wer aus der hohen
Mittelpforte tritt oder durch sie hineingeht ,ist vom Tode gezeichnet . Wenn er zur Familie
gehört . Aus dem Orchesterraum steigt der Rei¬
gen der Gestalten , die das Seelengemälde von1865 erfüllen . Der amerikanische Bürgerkrieggeistert hinein . Von seinen Schlachtfeldernbeben die Gefallenen nicht minder drohend diebleichen Hände , als aus den Massengräbernunserer Zeit . Die Ueberlebenden zeugen fürdie Toten . Die antike Elektra , deren Name nurim Titel genannt wird , ist der verkörperteTJrhaß der Tochter gegen die Mutter , die umdes Geliebten willen ihren Mann umbringt ,ist die verkörperte Urliebe der Tochter zumVater . Alle drei griechischen Tragiker habensich des furchtbaren Stoffes bemächtigt .O’Neill , der amerikanische Dichter , hat als das
eigentliche , treibende Motiv der Handlung dieEifersucht der Tochter auf die Mutter hinzu¬
gefügt . Weil sie ihr den ersehnten Schiffskapitänwegnimmt , wird sie zur Megäre und treibt dieMutter zum Giftmord an ihrem Mann . So er¬fährt der Haß der Tochter eine letzte schrek -
kensvolle Steigerung . Sie stiftet den aus demFelde heimgekehrten Bruder an , den Schiffs¬
kapitän zu erschießen . Daraufhin geht auch dieMutter ins Reich der Schatten , und schließlicherschießt sich der Bruder , von dem Gedanken
verfolgt , daß er die Mutter in den Tod getrie¬ben hat . Lavinia (sie ist die Elektra , die Trauer
tragen muß ) bleibt , um die Sühne an sich selbstzu vollziehen , in dem * verlassenen Hause mitden Geistern der Toten . „ Sie werden “ , so sägtsie , „schon dafür sorgen , daß ich lange lebe “ .*

Warum waren die Menschen in dem dichtbesetzten Hause , als das Stück zu Ende war ,schier außer sich vor Erregung , klatschten ,trampelten , schrien ? Warum wollten gerade die
jungen Menschen und die jung Fühlenden nicht
aus dem Raum weichen ? Obwohl es der Mitter¬nacht zuging ? War das nicht eine Schauer - und
Kriminalgeschichte , die man gehört hatte ? Ge¬wiß war sie das , in einem gleichen Sinne , wie
es etwa die „Räuber “

, „Kabale und Liebe “ ,„Richard III .“ sind ? Es kommt eben darauf an ,wer sich über einen solchen Stoff hermacht .Ein Sensationsmacher oder ein genialer Kopf .Ihn spürten die Zuschauer . Ein Drama
menschlicher Leidenschaften weht eie an , und

wie alles Ueberdimensionale , weil es erschrek -
kend ist , etwas Befreiendes hat , so wurden die
Menschen aus den Beengungen ihres Tages¬daseins , den Beengungen ihrer Psyche heraus¬
gerissen , eingespannt in den Ablauf eines zer¬
malmenden Schicksals , und in seiner Spiegelungin ihrer Seele erkannten sie deren Rätselhaftig¬keit . Sie erkannten die schlummernden Dämo¬
nen in der Brust , die e i n schlimmes Wort wek -
ken kann . Sie begriffen , daß der Mensch , weil
er handelt , schuldig werden muß , doppelt schul¬
dig , wenn er dabei nur an sich denkt .Die Wirkung des Ganzen war aber auch
darum so unheimlich und bedeutend , weil der
sorgsam verzahnte , überlegte , zuchtvolle Bau
des Dramas von der Spielgemeinschaft unter
Albert Fischeis Leitung von einer so über¬
raschenden , schauspielerischen Kraft
erfüllt war , wie man sie seit Gründgens Ber¬
liner Zeit im damaligen Staatstheater nicht
mehr erlebt hat . Die innere Verwandtschaft mit
dem antiken Tragödienstoff wurde auf das
feinste herausgearbeitet und auf diesen gei¬stigen Unterbau stellte Fischel seine Figuren .Wie könnte man ihnen allen in einem raum¬
beschränkten Bericht gerecht werden ? Lore
Ha n s e n , die sonst so viel frauliche Weichheit
ausstrahlen kann , kehrte sie ins Gegenteil ,spielte so unerbittlich gegen ihre schauspieleri¬sche Natur , daß gerade dieser Sprung über
den eigenen Schatten Bewunderung erregte ,denn nun kam mit der großen Rolle die große
Verwandlung über sie . Wenn sie in den weni¬
gen Sekunden der Weichheit mit dem verzwei¬felten Bruder auf der Treppe sitzt , erhöht über
ihm , und ihre Wange seitwärts über den hin¬
gesunkenen Kopf des Bruders legt , dann wirdin wenigen Worten die ganze Verlorenheit des
sich selbst cfuälenden Menschen offenbar . Selt¬
sam verstärkt und vertieft durch das hinter derSzene gesungene alte , sehnsüchtige , vielgeliebteSeemannslied „La Paloma “ . Fast wie ein Tri¬
stanklang schweben die Töne leise und dunkel
in der Ferne . Ursula S t a u d t e als Mutter
war für alle , die sie noch nicht näher als
Schauspielerin kannten , eine Ueberraschung .Wir haben wieder eine Tragödin . Kein Fluidum
heißer , verborgener Sinnlichkeit ist um die
hohe , stattliche Gestalt , wie es sich der Dichter
für die Rolle gewünscht hat , dafür aber zeigtesich eine Kraft zum erschütternden Ausbruch ,die das übliche Maß verließ . Ihren Schmerz
über den getöteten Geliebten , ihr wimmerndes
und schreiendes Hinkauem in die Torecke , ihre

schon abseitigen , zuckenden kleinen Handbewe¬
gungen , bevor sie ins Haus geht , um aus dem
Leben zu scheiden , das wird man nicht verges¬sen . Dem Wilhelm Kürten als Brigadegene¬ral hätte man gerne länger zugehört . Schade ,daß er so früh dahin mußte . Ein Mann im wah¬
ren Sinn des Wortes stand auf der Bühne ,dessen ’ sonores Organ allen Registern gehorcht ,ein Stück Natur , in dieser Rolle von puritani¬
schem Geist eingeengt und darum gefährlich ,vulkanisch geworden . Sein Gespräch mit der
Frau , die das Gift bereits in der Tasche trägt ,war von einer schweren Melancholie erfüllt , das
Soldatische der einzige Halt für den innerlich
schon Zerbrochenen . Er sucht nur noch eine
friedliche Ecke , und aus ihr grinst ihm der Tod
entgegen . Das war in Kürtens Gesicht zu lesen ,das zitterte in seiner Stimme . Auch Will Roll¬
berg ist ein neues Gesicht auf den Karlsruher
Brettern . Sehr einprägsam . Da brodelt etwas .
Kurt Müller - Graf als Bruder kann diese
Rolle zu seinen besten zählen . Durch die hölli¬
sche Welt geht die kleine blonde Karin Esch
mit kindlichem Vertrauen , bis auch ihre zarte
Blüte von einem Gifthauch angeweht wird .
Boy G o b e r t ist der gute harmlose Junge ,der Lavinia trotz allem liebt und den erst in
der letzten Szene das Entsetzen packt . In sei -

Schweizer Pianistin
stellte sich vor

Das Debüt , das die junge Rehberg -Schülerin
Margrit Bachmann in Karlsruhe gab , war
erfreulich . Neben dem sehr klaren , kräftigen
Anschlag und der flüssigen Lauftechnik fiel vor
allem das gestalterische Moment auf , das die
junge Pianistin als eigenwillige Musikanten¬
persönlichkeit mit beachtlich reifer , sensibler ,bisweilen allerdings auch etwas problematischer
innerer Vorstellungskraft erkennen ließ . Die
präzise Gliederung , in der Satz um Satz er¬
standen , die überlegene , mehr improvisierenden
Charakter tragende Art des Vortrages wurden
durch fein abgestimmte dynamische Reflexe gut
unterstrichen . Das Haydnsche „ Andante varie “
war in der etwas schwerblütigen Darstellung
der Künstlerin eine Idee zu eidgenössisch . Aus¬
gezeichnet dagegen Schumanns „ Carneval “,
op . 9, und die „Sechs Klavierstücke “ von J .
Brahms . —ck.

Aus den Rundfunkprogrammen
Montag , 21. November

Sädd . Rundf . : 11 .45 Für uns . Heimkehrer ; 13 .10
Volksmusik ; 14.00 Schulfunk ; Erdkunde ; 14.30

nem Gesicht wurde die große Schuld Lavinias
sichtbar . Sie verriet sich durch ein Wort , das
aus dem Unbewußten kam : sie sprach den
Mann , der sie heiraten will , mit dem Vor¬
namen des Schiffskapitäns an . Die unerfüllte
Liebe zu ihm offenbarte in einem Wort ihre
ganze Schuld . Ein Bravo dem Friedrich Prü¬
fer als altem Gärtner und gutem Sänger . Wie
hingewischt die Nebenfiguren und doch ein
Stück Welt , bürgerliche Welt , die Folie für die
überhöhten Figuren der drei Dramen , die das
Ganze ausmachen . Wilfried Otto stellte die
Bühnenbilder , Haus und Innenräume . Grausige
Kälte ging vbn ihnen aus .*

Man wünscht sich mehr solcher Stücke , nicht
nur , weil sie uns heute angehen , sondern , weil
auch die Schauspieler , so scheint es , mehr noch
als in klassischen Dramen , zu einer vollen ,
eigenen Entfaltung kommen . Aller Streit jeden¬
falls um die Zukunft des Schauspiels hat vor
solcher Aufführung zu verstummen , denn sie
beweist , daß das Wort , das dreimal heilige
Dichterwort , in dem der Geist wohnt , auf den
Brettern weder für den Einzelnen , noch für
die Gesamtkultur zu entbehren ist Wer das
nicht glaubt , soll zu den Ringern gehen !

Max G e i s e n h e-y n e r .

IRO -Suchdienst ; 15.30 Börsenkurse ; 15 .45 Kinder¬
funk ; 16 .45 Ueber neue Bücher ; 18 .00 Für die
Frau ; 18 .15 Melodien a . d . Opern „Die lustigen
Weiber v . Windsor “ v . Nicolai u . „Martha “ v.
Flotow ; 19 .30 Sport ; 20 .00 Schweizer Reisebilder
1949 (II ) ; 21 .00 Amerikan . Sendg . ; 21 .15 Tanz¬
musik ; 21 .50 „Wir denken an Berlin “ ; 22.00 Von
Tag zu Tag , anschl . bunte Melodien ; 23 .00 „Arti¬
sten sind doch bessere Menschen “

, heit . Hörf . v.H . E . Richter . — Studio Karlsruhe ; 7 .00 Kath .
Andacht ; 13 .00 Echo aus Baden ; 17 .00 „La Folia “
v . Corelli , Flötentrio G-dur v . Haydn , 12 Variat .
üb . d . russ . Tanz „Das Waldmädchen “ in A-dur
v . Beethoven (E . Barth , Violine , I . Slavin u . O.E . Graef , Klav ., K . Spittel , Flöte , A . Heuer ,Cello ) . — Südwestf . : 20.00 Musik f . dich ; 20 .45
Aus Naturwissensch . u . Technik ; 21 .00 Aus der
Welt d . klass . Operette . — Bayer . Rundf . : 20 .00
IV . Symph . v . Mendelssohn , Concerto op . 69 v .Casella , II . Symph . v . Tschaikowskij ; 21 .45 Für
Eltern u . Erzieher . — Hess . Rundf . : 20 .00 „Cha¬
rivari “

, heit . Stunde ; 21 .00 Gut „aufgelegt “ , lust .
Schallpl .-Programm . — Nordwestd . Rundf . : 20.00
Vorsp . u . „Liebestod “ a . „Tristan u . Isolde “ v.
Wagner , Ouv . „Oberon “ v . Weber , „Les pre -
ludes “ v . Liszt , „Tod u . Verklärung “ v . Strauß .

Uber 100000 gewonnen .
die meine niedrigen Preise bewunderten . Hiesenumsätze wurden erzielt .Einige Beispiele meiner Billigkeit .

Alles neue Ware : Arbeitsanzug , gute Qualität , 13.80, Arbeitsmantel
12.80, Sonntagshose , prima Verarbeitung , 19.50, Knabenhose , guterWollstoff . 3 .80, Herrensportanzüge , gute Qualität , 79 .50, Herrenmäntel ,modern , prima Schnitt , 88.—, Windjacken , USA -Stoff , 24.50, Skijackenmit Reißverschluß , 19.50, Knabenskihosen (auch für Mädchen ) 8 .90,Motorradhosen 16 .50 , DamenscMüpfer ab 1.50 , Damengarnituren 4.80,Pullover ab 2.30, Strampelhöschen 1.80, D .- und H .-Schürzen . große

Noch billiger , gebrauchte Waren aller Art : Herrenanzüge ab 20 .—wähl in Textilien aller Art , Fahrräder , Schreibmaschinen und vieles

Einmal müssen Sie mich besuchen , dann werden auch Sie Stammkunde .

Auswahl , 3 .80, Damen -Absatzhausschuhe mit Pelzbesatz und Ledersohle ,warm gefüttert , nur 8.80, Dsmen -Wildleder -Sportschuhe mit Original -
Kreppsohle 24 .90 , präz . Haushaltwaagen 12.50 , Kugelschreiber , Ia mit
Garantie , 1.80, Kämme , große Auswahl , ab —.15, hübsche Elefanten und
andere Holzspieltiere auf Rädern , farbig , 1.95, gute Bügeleisen mit
Garantie (110/220 V) 4.50 , Teppiche , reine Wolle , Exportware , ab 283.— .

Wintermäntel ab 16.—. I “üf Damen , Herren und Kinder reiche Aus¬
andere mehr .

Teppiche, Brucken, Bettvorlagen, so billig
Persermuster durchgew . a . d . Ausland soeben eingetr . Bettvorlagen 24 . 90 , Teppiche 2X3 m 225 .—. Viele Größen vorhanden . Allee durchgewebt ,Adlerstraße 33, das billige Warenhaus, Karlsruhe , bei der Markthalle, geöffnet , auch mittwochs , von 8—19 Uhr durchgehend.

^ auck fjauHMiJnot *
FamlHen-Anzolgan

Arnold , das Brüderchen , ist ange¬kommen . ln dankbarer Freude :
Lorenz Helbach und Frau Anne¬
marie , geb . Abert . z . Zt . Priv .-Klinlk Stich .

Amtliche Bekanntmachungen

Treibstoffausgabe für den
Monat Dezember 1949

Die Ausgabe für den Landkreis
Karlsruhe erfolgt :

In Karlsruhe
Benzin , Montag , den 28 . November

1949, von 8—12 Uhr , Dienstag , den
28. November 1949, von 8—12 Uhr .

Diesel . Donnerstag , den 1. Dezem¬
ber 1949, von 8—12 Uhr , Freitag ,den 2. Dezember 1949, von 8—12
Uhr .

In Ettlingen
(für Pkw u . Kräder )

DER ZUSATZ
ZU JEDEM

KAFFEE

Gasbackhetde
Benzin . Montag , den 28. November

1949. von 15—17 Uhr , Dienstag , den
29. November 1949, von 15—17 Uhr .

In Bretten
(für Pkw u . Kräder )

Benzin . Montag , den 28. November
1940 , von 8—12 Uhr , Dienstag , den
29. November 1940, von 8— 12 Uhr .

Kohlenherde
verschiedene Fabrikate auf Teil¬
zahlung bis zu 12 Monatsraten .

DÜRR , ZttHringerstr. 57

In Bretten
(für Lkw u . St . Mot .)

Benzin , Diesel . Traktoren , Diens¬
tag , den 29 . November 1949, von
14.30—16.30 Uhr .
Die Ausgabezeiten sind unbedingt

« inzuhalten . Die Ausgabe erfolgt
nur gegen Vorlage der Steuerkarte .

Ueber Treibstoffmengen , die bis
zum 15. d . Mts . nicht in Empfang
genommen sind , wird anderweitig
verfügt .

Der Landrat — Wirtschaftsamt

Unterricht

Mandoline , Gitarre . Konzertzither ,
ert . Fachl . GÖtz . Sofienstr . 18.

Steilon -Angobote
Bürokraft mit Kenntnissen in

Stenografie u . Maschinenschreiben
von Großhandlung , zum baldigen
Eintritt gesucht .

Jüngerer Korrespondent ,
möglichst mit Fachkenntnissen im
Drogen - , Chemikalien - u . Farben¬
geschäft von Großhandlung ges .
Ausführl . Bewerbungen erbeten
unter Nr . 36 375 KNZ ._

Gewandter Dekorateur f . Deli¬
katessen - , Feinkost - u . Lebens¬
mittel -Betrieb sofort gesucht . Bei
Eignung Dauerstellung . Es wollen
sich nur 1. Kräfte melden . Angeb .
u . Nr . 4/152 an Annoncen -KRAIS .
Karlsruhe . Waldstr . 30.

Tüchtige , reelle

Bezieher - Werber gesucht .
Sehr gute Verdienstmöglichkeit . Tagegeld , Provision und
Fahrtkostenvergütung . Unterlagen mit Angaben der bis¬
herigen Tätigkeit sind mitzubringen . Vorzustellen in der
Zeit von 9—12 Uhr .

Karlsruher Neue Zeitung
Vertriebsabteilung

Karlsruhe , Waldstraße 28

Tasse dieU küvz
Dies ist wichtig , wenn Sie sich m Hause in aller Ruhe
den Text für Ihre ANZEIGE überlegen.
Durch eine geschickte Auswahl der Wörter und Ver¬
meidung alles Ueberflüssigen , sparen Sie Geld , ohne ,daß Sie die Wirkung Ihrer Anzeige beeinträchtigen.
Bedienen Sie sich deshalb der billigen KURZ-ANZEIGE .

Jedes Wort kostet 15 Pfg . *
und Chiffregebühr 50 Pfg.

Beispiel :
Harmonika , mit Koffer , neu . Preis

DM 75.—, abzugeben . EI 35 000 KNZ

9 Worte X 15 Pfg . - DM 1 .35
Chiffregebühr — DM — .50

DM 1 .85
Annahme Ihrer Anzeigen in unseren Geschäftsstellen:

KARLSRUHER NEUE ZEITUNG
KAISERSTRASSE 69, Ecke Waldhomstraße;
KAISERSTRASSE , Ecke Waldstraße.

Zu mlotan ge . uchi

Berufstätiger junger Herr , sucht z .
1. Dez . möbl . Zimmer Nähe Dur -
lacher Tor . Bl 30 163 KNZ .

2- od . s£zl .-Wohnung mit Bad , evtl ,
mit Baukosten -Zuschuß , zu mie
ten gesucht , ia 11 049 KNZ ,

Wir suchen 4—5 Zim . -Wohnung , evtl ,
auch möbliert , in nur guter Wohn¬
lage , sowie 1 u . 2 Zim .-Wohnung
mit Bad , 1. Tausch mod . 2 Zim .-
Wohnung . Baukostenzuschuß wird
gestellt . E3 36 363 KNZ .

Zu «arkaulun

Plüscbtepplch , 3X4 m neuw . Per¬
sermust . 525.— DM , Plüschtepp .
2X3 m gebr . , Persermust . 170.—
DM . Bl 30166 KNZ ._

Neue Couch , 95 .— DM , zu verkauf .
Markgrafenstr . 26, Tapezierwkst .
(Laden ) ._

Gasherd 3-flam . mit Backofen , neu -
wert . zu Verkaufen . Maria Zorn ,
Grünwettersbach . Hauptstr . 43.

Kinderwagen , gut erhalten , zu ver -
kaufen . Rintheim . Hirtenweg 35 .

Schnellwaagen
gebr . in best . Zustand z . günst .
Preisen , lfd . abzugeben . KI 36 357
KNZ ._ _

Schraubstock . 100 mm Backenbreite
zu verkaufen . Leopoldstr . 49.

Zu kauten getucrtt

Gebr . guterhalt . Kinderwagen
zu kaufen gesucht . El 17 049 KNZ .

Automarkt

Tempo -Lieferwagen , Dreirad , ge¬
schlossener Kasten , soeben ein -
gefahren , in bestem Zustand geg .
bar zu verkaufen . IS 36 365 KNZ .

Tempo -Drelradlleferwagen , Baujahr
1942, generalüberholt , zugel . und
vers . preiswert zu verkaufen ; an¬
zusehen : Karlsruhe - Mühlburg ,
Nuitsstr . 28, Tel . 406 .

„Endlich ein zufriedenes Kind11
»Von schwerem Wundsein rasch befreit *, . Wundsein kenne ich
überhaupt nicht mehr *. So urteilen Mütter voll Begeisterung
über Klosterfrau -Aktlv -Puder . Ärzte und Hebammen nennen ihn
übereinstimmend einen bedeutenden Fortschritt für Mutter und
Kind.
Klosterfrau -Aktiv -Puder ist in allen Apotheken und Drogerien
ab DM 0,96 erhältlich.

I

ü .
INTE8NATI0NALE APOTHEKE

DR . FRITZ LINDNER
AB 21 . NOVEMBER 1949
WIEDER AM ALTEN PLATZ

KAISERSTR . 80 , AM MARKTPL.
TELEFON 438

6 £n ‘Besuch lehnt sich
Alle Elektro - und Rodio -Morkengertite in jeder Preisklasse
kaufen Sie vo teilhaft bei

B. Bachmann ;rrm3<
Der Fachmann im Süden der Stadt

Bequeme Teilzahlungen bei 20 °/0Anzahlung bislO Monatsraten
Beamtenbank bis 12 Monatsraten

'YYtUr Kau 'ec& AckuiU Uch %A ?Ot!
BMW 08

gut erhalten , z . verkaufen , Tel . 2851

Geschäftliche Empfehlungen

Gesunde Nerven ,
tiefen Schlaf
und ein ruhiges Herz |

erlangen Sie wieder durch
unser seit Jahrzehnten viel¬
fach erprobtes

„Floradix Energeticum “
Reformhaus Neuleben
Douglasstr . 24, b . d . Hauptpost

Wieder eingetr offen .

echte Japan Reinseide
für Blusen , Kleider , Wäsche 40 7Rnaturfarben . 90 cm br . DM

E*ntft# Schock
Waldstr . 3 / neben d Beamtenbank

Schriftgutachten für Heirats - , Ge¬
richtszwecke usw . Reinacher , Gra¬
phologe , K ’he , Karl -Hoffmannstr . $

LuenGoldschmuck,Münzen
ihr zerbrochene * Silbergerät Kaufen
wir zu den höchsten Tagespreisen !
(Materialankauf zum Zwecke der
Weiterverarbeitung t Ganztägig ge¬
öffnet auch Mittwoch nachmittags

Bad. EdelmetallverwertunQ
Karlsruhe , Kaiserstr . »2. Tel . 4731 .

AAA AAA AA A A AA .A -A.A.A.A,A.A. A

Ihren eigenen X

Rohkaffee röstet t
fachgerecht in jeder Menge X

X KlSSEL
♦ Kaffee - Großrösterel
X Karlsruhe , geg HouptpostT Autoemfahrt Akademiest 1. 51

MERCEDES WEIN8RENNEREIEN
SlÜjlGARl - FEUERBACH

FERDINAND SIEWERT
Karlsruhe , Vogesenstr 35, Tel . 4971
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